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General-Anzeiger der Residenzstadt Aarlsrn *»e und des Geotzherzsgtums Baden .
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In Karlsruhe und nächster
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27. Jahrgang .

Die Ausländer in §sndon.
(Bon unserem Londoner Mitarbeiter .)

legenheit betrachtet werden, da sie, inkl. Polen , in den letzten 6 Jahren
von 2880 auf SS VSV anwuchsen .

v London, 9. Jan . lieber die Ausländer in London bringen die
.Evening News" mit Bezug auf die Anarchisten-Schlacht in Stepney
eine Betrachtung , in welcher die Zahl der in London ansässigen Frem¬
den mit 136 008 angegeben wird . Bon dieser Zahl sollen 39 088 der
russischen Nationalität angehören , eine Zahl die die deutsche und
italienische Bevölkerung Londons zusammengenommen, noch iiber-
treffe. Wenn die Polen aus Rußland dazu gerechnet werden , deren
Zahl schätzungsweise 16 000 betrage , so ergebe sich eine Gesamtzahl
von russischen Untertanen in Höhe von SS 888, eine Zahl die mit der
Gesamtbevölkerung manches Londoner Stadtteils in Wetteifer treten
kann. Der größte Teil dieser Russen lebe im Eastend.

Während des Jahres 1909 allein , das letzte Jahr , über welches
Statistiken erhältlich sind, weise eine Gesamtzahl von Urteilen , die
über Ausländer wegen der verschiedensten Vergehen verhängt worden
seien , in der stattlichen Zahl 2 617 auf . 26 der Fälle betrafen Ver¬
urteilungen bis zu 3 Jahren Zuchthaus auf , während ein Fall sogar
mit Verhängung der Todesstrafe endete. 432 Fälle bezogen sich auf
Diebstahl und Hehlerei , 73 Fälle auf Verwundungen und Angriffe . 49
auf Einbrüche , 45 auf Fälschungen , 35 für unerlaubte Rückkehr nach
England , obwohl Ausweisung erfolgt war und einer auf Mord . Die
größte Anzahl von Vergehen bezog auf die russsche, polnische und
deutsche Rationalität . Während desselben Jahres wurden nicht we¬
niger als 478 ausländische Verbrecher von denRichtern zur Ausweisung
empfohlen . Durchschnittlich wurden 28 Prozent von allen verurteilten
.Ausländern deportiert .

Der Hauptinspektor , unter dessen Kontrolle die Verfügungen , die
sich auf das Fremdengesetz vom Jahre 1905 beziehen, zur Ausführung
gebracht wird , drückt sich über die Wirksamkeit des Frcmdrngesetzes
in nachstehender Weife aus : Trotz der auffallenden Abnahme der Zahl
ausländischer Verbrecher in England , sei es doch zweifelhaft , ob die
Vorkehrungen, die mit der Ausweisung von Verbrechern zu tun haben ,
jene Wirksamkeit besitzen, die ihnen ursprünglich zugesprochen wurde .
Man müsse eben in Erwägung ziehen, ob es ratsam sei, eine so ver-
hältnismäßig kleine Zahl von verurteilten Verbrechern auszuweisen .
Aber nicht nur ausländische Verbrecher beherberge London in über¬
großer Zahl ; auch die Zahl ausländischer Armer und Irrsinniger sei

.eine ganz beträchtliche. Bei einer jüngsten Inspektion der verschie¬
denen Irrenanstalten Londons seien nicht weniger als 590 Irrsinnige
ausländischer Nationalität entdeckt worden , die auf Kosten Englands
unterhalten wurden . Sofort fetzte die Behörde alle Hebel und Mittel
in Bewegung , um die ausländischen Geisteskranken deportieren zu
können , aber eine ganz lächerlich kleine Zahl wäre ausgewiesen wor¬
den . Im Jahre 1809 seien nicht weniger als 8826 Ausländer aus
öffentlichen Armenmitteln unterstützt worden , von denen mehr als
6500 im Eastend, nämlich in den verschiedenen Teilen desselben , in
Mile End , St . George's East, Stepney und Whitechapel wohnten . Die
überwiegende Anzahl dieser Leute rekrutierte sich aus Russen und
Polen , 1680 Personen ausländischer Nationalität hielten sich im ge¬
nannten Jahre in den verschiedenen Armenhäusern des Eastends auf.

Die Einwanderung nach London ist nach dieser Darstellung in
steter Zunahme begriffen , was aus nachfolgender Aufstellung zur
Genüge hervorgeht : im Jahre 1904 sind in London 41 000 Ausländer
gewesen , im Jahre 1905 betrug ihre Zahl bereits 55000, im Jahre
1906 60 250 , im Jahre 1907 95 000 , im Jahre 1908 110 970 und im
Jahre 1909 136 000 . Bei der nächsten Volkszählung , die im April
dieses Jahres stattfinden wird , wird es sich sicherlich Herausstellen,
daß die Anzahl der gegenwärtig in London lebenden Fremden zu¬
mindest 150 000 beträgt . Die Invasion der englischen Hauptstadt durch
die Russen muß dabei als der hervorstechendste Zug in dieser Ange¬

Uachbarlrche Desorgnifss.
(Von unserem Korrespondenten .)

# Paris , 9 . Jan . Trotz aller Verträge und schönen Redensarten
droht in Marokko ein neuer Konflikt zwischen Frankreich und Deutsch¬land auszubrechen. General Moinier , der noch immer in Casablancaden Oberbefehl führt , macht soeben im Süden des Schaujagebieteseine Rundfahrt , weil dort große Schwierigkeiten in der Bezahlungder Steuern eingetreten sind , welche die Franzosen hier im Na,neu des
Sultans angeordnet haben und eintreiben .

■
_ Schon lange klagten die Franzosen darüber , daß die Spanier

Mißbrauch treiben mit der Protektion der Eingeborenen , die durch
dieses Mittel sich den einheimischen Gesetzen und namentlich den
Steuergesetzen entziehen. Seit einiger Zeit hat nun aber auch das
vorwiegend deutsche Konsortium Mannesman « im Schaujagebiet zahl¬
reiche Vertreter eingesetzt und auch diese sind , wie die Franzosen be¬
haupten viel zu freigebig in der Verleihung des deutschen Protekto¬rates . So sei es gekommen , daß fast überall die reichen Grundbesitzerunter dem Vorwände des Protektorates die Steuern verweigern , und
von den übrigen nichts einzutreiben ist, weil sie nichts haben . Um¬
sonst chat General Moinier die Vermittlung des deutschen und des
spanischen Konsuls in Casablanca angerufen und daher hat er sich
endlich selbst ans den Weg gemacht , um die Steuerfrage an Ort und
Stelle zu untersuchen.

Für einen Offizier ist das eine seltsame und wenig dankbare
Aufgabe, denn er mischt sich da sehr tief in die internationale Politikein. Es Überrascht daher kaum, wenn heute dem „Echo de Paris "
von Casablanca über Tanger telegraphiert wird , daß General Moinierin seinem Oberbefehl in nächster Zeit werde ersetzt werden . Die
Steuerfrage wird auch noch dadurch kompliziert , daß der Sultan selbsteine Reform der Steuereinnahme im ganzen Reiche plant , welche die
Vorrechte der von europäischen Mächten beschützten Marokkaner um¬
gehen soll .

Die Aufregung der Franzosen über die deutsch-russische« Abmach¬ungen hot sich inzwischen so ziemlich gelegt, weil aus Petersburg bi«
beruhigendsten Berichte gekommen sind . Der Berichterstatter des
„Matin " hat eine ungenannte , aber wie er versichert, hochgestellte Per¬
sönlichkeit des Zarenreiches besucht und von ihm die deutschfeindlichsten
Aeußerungen empfangen. Diese Autorität versicherte:

„Das Spiel Deutschlands ist immer das gleiche . Es verführtuns , uns anderswo zu beschäftigen und unser Geld und unsere Kräftefern von ihm zu vergeuden. Deutschland riet uns Port -Arthur zu
besetzen und dank ihm werden wir nun nach Persien ziehen. Er
scheint , daß man bei Ihnen in Paris eins große Geschichte aus der
Zusammenkunft von Potsdam gemacht hat . Seien Sie doch etwas
kaltblütiger . Wir können nicht mit Deutschland gehen, denn es
möchte uns fo behandeln , wie es Oesterreich behandelt . Eine wahre
Berständigung mit ihm ist unmöglich. Wozu einen Vertrag schließen ?Wir haben ja gesehen , wie Deutschland seine Unterschrift unter dem
Berliner Vertrage respektiert hat . Der Zweibund ist ebenso notwen¬
dig für Rußland wie für Frankreich und sein materieller und mora¬
lischer Einfluß ist ungeheuer."

Andererseits hat das „Journal des Debats " herausgefunden , daßdie russisch -deutsche Abmachung, wie sie zuerst in der englischen Presse
erschien , noch keineswegs die Zukunft der Bagdadbahn sichere. Selbstwenn Rußland wirklich keine Bedenken erhebe gegen die Beteiligung
fremder Kapitalien an diesem Unternehmen , so sei damit noch lange
nicht gesagt, daß die französischen und englischen Kapitalisten sich nunin genügender Weise beteiligen werden, um das große Werk zu voll-
« tben. Nach dem Vorgänge der ungarischen und der türkischen An¬
leihen ist diese finanzpatriotische Drohung nicht ganz zu verachten .

Die Stratzenkrawalle in Metz.
) ( Metz, 9. Jan . Heber den Verlauf der Metzer Straßenkrawalle '

erfährt die „Straßb . Post " jetzt noch folgende Einzelheiten , die sich zum
Teil auf amtliche Mitteilungen stützen:

„Gegen 7 Uhr abends fanden sich gestern die erste« Teilnehmer
an der Konzertveranstaltung der Sportvereinigung „Lorraine Spor -
tive " vor dem geschlossenen Lokale des Terminus -Hotel ein und hörten
hier von der polizeilichen Anordnung, nach welcher das Konzert wegen
Beanstandung einer Nummer des Programms nicht genehmig worden
war . Darüber aufgebracht, wurden die Türen des Saales eingedrückt
und nun füllte sich dieser, ohne daß zunächst überhaupt eine Kontrolle
der Eintrittskarten erfolgte, rasch bis auf den letzten Raum . Das
Pereinsorchester erschien mit den übrigen Mitglieder « in der ganz
nach französischem Schnitt angesertigte« Uniform und nahm vor der
Bühne im Orchesterraum Platz .

Da machte der diensttuende Polizeikommissar den Bereinsvorsitzen -
den auf das Verbot des Konzerts aufmerksam, doch wurde ihm darauf
die Erklärung gegeben , daß das Konzert kein öffentliches fei . Als das
erste Musikstück „Le retour des clairons " („Die Rückkehr der Trom¬
peter ") verklungen war , erfolgte nochmals der Hinweis auf das Un¬
statthafte des Weiterspielens . Als Antwort hierauf verließen die
Musiker den Orchesterraum, nahmen ans der Bühne Ansstellnng und
begannen das zweite Musikstück.

Polizeiinspektor Schwantge, welcher nun erschien , wurde bei «!
Durchqueren des Saales mit höhnischen Zurufen empfangen ; doch ließ
er sich dadurch nicht beirren , sondern forderte den Vereinsvorsitzendenin ruh ' gem Tone zur Einstellung des Konzertes auf unter nochmaligem
Hinweis , daß dies eine öffentliche Veranstaltung wäre , zu der keine
Genehmigung erteilt worden sei . Der Vorsitzende wandte sich daraus
an das Publikum mit der Frage , ob jemand anwesend wäre , der keine
Eintrittskarte besäße . Natürlich blieb diese Frage unbeantwortet .
Er erwiderte dann dem Polizei -Inspektor , daß das Konzert nach diesem
Ergebnissekein öffentliches sei. und er werde infolgedessen weiterspielen
lassen. Auf die ihm daraufhin gewordene Antwort , daß dadurch die
Polizei gezwungen würde das Konzert zu schließe« , erhielt der Polizei -
Inspektor die Entgegnung : „Tun Sie das , wenn Sie es fertig bringen ."

. . Die Musik intonierte hierauf den „Sambre et Meufe -Marsch",den die Zuhörer demonstratio mitsangen und mittrampelten . Nun
tauchten auf der Bühne Schutzleute auf , welche die weiterspielenden
Musiker in den Zuschauerraum hinabdrängten . Die Musiker wollte »
mit ihren Instrumenten ans die Polizei losgehen , doch wehrte diese
ruhig die Angriffe ab in Beherzigung der gegebenen Order , keine Hand¬
greiflichkeiten zu begehen . Langsam, unter lärmendem Singen und
Blasen , entfernten sich die Teilnehmer aus dem Saale . Im Vorfluredes Hotels sammelten sich die MusNer wieder und bliesen Hörner¬signale. Höhnische Rufc wurden laut , beleidigende Ausdrücke schlimm¬
ster Sorte fielen. Hier wurde die Marseillaise gesungen, dort Rufe
auf Frankreich ausgebracht.

Dann vereinigten sich etwa 288 Teilnehmer zu einem Zuge durchdie Stadt . Da dieser ohne polizeiliche Erlaubnis arrangiert wurde ,stellte sich ihm die Polizei zuerst auf dem Nikolausplatz entgegen , wo
sie einen Teil abdrängte . Die Hauptmasse aber zog unter sieten
Kundgebungen für Frankreich und Lothringen — bemerkenswert ist,daß die hiesige französische Presse von der „Marseillaise " und den
„Vive la France -Rufen" nichts und der „Messin" nur von unschul¬
digen „Vive Alphonserufen" zu berichten weiß — über den Ludwigs¬
platz, wo ein Schutzmann mit genauer Not den ihm angedrohten
Drangsalierungen entging , Eoldkopf- und Römerstraße nach dem Mar¬
schall Ney -Denkmale auf die Esplanade . Dort wurden zunächst
höhnische Hnrrah - , dann „Vive la France -Rufe" laut , ein Trommel¬wirbel und Claironfignale folgten. Nach einer kurzen Rede irgendeines Mitgliedes des Sportvereins ertönten neue Hnrrah - und Vivela France -Rnfe. Die Menge zog demonstrativ singend und blasend

Das Königskinö .
Roman von Meta Schoepp .

(29. Fortsetzung .) Nachdruck »erbet«,.
„Rolf , kleiner Bruder, warum bist Du so unstet ? Eibt 's

Sturm, kleiner Bruder, daß Du so ruhelos bist und unstet ?"
Eigentümliche Gedanken hatte Kapitän Sabern , als er

seinen Bruder schweigend beobachtete . Er lag auf Rolfs
Diwan , qualmte das Zimmer voll aus seiner kurzen Pfeife ,
beobachtete die unruhigen Teckel, den Pudel Plato , dessen röt¬
liche Augen mißtrauisch den seinigen begegneten, und es war
ihm so recht unbehaglich zumute . Trotzdem er sich doch hätte
freuen müssen. Der Gang durch die Färberei hatte ihm ge¬
zeigt, wie gut sein Geld angelegt war, daß er dem Bruder
volles Vertrauen bewahren durfte . Es war ein Vergnügen,
zu sehen, wie alles gedieh und sich entwickelt hatte. Zehn
Jahre Arbeit hatten aus einem unbedeutenden Werk eine
Firma gemacht, die mit Achtung in allen Handelskreisen ge¬
nannt wurde. Der Handel nach der Türkei hin und nach
Indien war ganz bedeutend . Die Bücher erzählten von stei¬
gendem Nutzen und von steigenden Werten.

Und trotzdem war ihm so recht unbehaglich zumute .
Er dachte: „Da sitzt nun - mein kleiner Bruder seit einer

halben Stunde im Sessel, raucht wie ein Schornstein , sieht
aus , als wenn ihm alle Felle fortgeschwommen find — und
will heute Verlobung feiern.

"
Aber er sagte nichts . Kein Wort. Was sollte er sagen ?

Nur seine Augen sprachen. Diese klaren , blauen Seemanns -
augen hielten eine so wunderliche Zwiesprache mit den roten
des Plato .

„Ist er nun immer so ?" fragten sie.
„Rein , so ist es nie gewesen, " antworteten die Platos .
„Ist er denn gar nicht glücklich als Bräutigam ?"

„Nein , er ist gar nicht glücklich . Ich bin auch nicht
glücklich . Ich leide unter der Behandlung."

„Schreibt sie ihm vielleicht recht unangenehme Dinge ?"
,Zch weiß es nicht. Aber stöhnt, wenn ihre Briefe kom¬

men."
Plato brach das Gespräch ab, sprang von seinem Polster

herunter , setzte sich vor Rolf aus die Hinterbeine und machtebitte, bitte. Und da fiel es Rolf ein, daß ja sein Bruder da
war. Und sagte spöttisch :

»Ich sitze auf Grund, Matthes . Und kann nicht los .
"

Das wußte Matthes eigentlich . Daraus brauchte er nicht
zu antworten.

„Ein verflucht ekliges Gefühl, Matthes ."
Ja , und wenn er dann noch Sturm kriegte —
«Ich fitze auf Grund, und unter mir rollt 's .

"
„Dann steck 'n Segel auf," dachte Matthes .
Und wieder Schweigen .
„Daß sich der Kerl erschießen mutz, " sagte auf einmal

Rolf.
„Ja , schad' um den armen Jungen .

"
„Ich hätte gern die Feier aufgeschoben, Aber sie will

nichts davon wissen.
"

Und sie saßen und rauchten, und schwiegen. Und- war¬
teten, daß Heider kommt, denn er fuhr natürlich auch mit
der Verlobung.

„Wenn man nun im letzten Augenblick zurücktritt "
, sagte

Rolf , als wenn er zu sich selbst spräche . Und sah ins Leere.
Wie? Er will zurücktreten? Matthes richtete sich leicht

auf.
„Wär's nicht, als hätte das Mädchen dann einen Klump¬

fuß fürs Leben? Cie würden sagen : Weil der eine sich er¬
schossen hat , will der andere nichts wissen von ihr. Und die
Last wäre groß für ihre Schultern , wenn sie dächte, das
könnte der Grund lein , nicht wahr . Matthes ?"

„Ja , die Last wäre sehr groß.
"

„Und es ist genug , den Gedanken mit sich hersimzutragen:
er hat das Leben verlassen meinetwegen . Für ein Mädchen
muß es ein böser Gedanke sein. Da muß man sie stützen,nicht wahr, Matthes."

„Ja , da muß der Mann sie stützen."
„Das denk '

ich mir auch. Und muß fertig werden mit
dem andern .

"
Hoho ! Also was anderes war da ?

„Wenn's nur nicht für ein ganzes Leben wäre, Matthes "
„Ja , es ist für ein ganzes Leben."
„Aber Weiber sind schwach, nicht wahr ? Und klammern

sich an ein Wort . Sie nennen es Treue , wenn man ihnendas Jawort gibt. Aber was ist denn Treue. Matthes ?" '
Und da sprang er auf und lief umher wie ein Unsinniger .
„Was ist denn Treue ? Bin ich denn gefeit gegen alles ,wenn ich „ja" sage? Mit welchem Recht kann ich „ja" sagen?
Du gehst von mir , Matthes, und sagst : auf Wiedersehen. Und
an der nächsten Straßenecke zerschmettert dir ein fallenderStein den Schädel — bist du dann wortbrüchig , Matthes ?"

„Ach, kleiner Bruder , so steht es mit dir?"
»Sie ist gut und klug, sie ist wie ein Mondscheinabend.Sie hat kühle, weiße Hände, und ein tüchtiger Kerl hat

ihretwegen ins Gras gebissen. Wie glücklich sie ihn hätte
machen können ! Aber ich kann ihr das natürlich nicht sagen.Denn sie braucht mich ! Es wäre ja eine Gemeinheit , wenn
ich sie in solchen Zeiten im Stich lassen würde , nicht wahr ?
Das kann man doch nicht tun .

"
„Rein , das kann man nicht tun .

" In solchen Sachen
wüßte Matthes auch Rat . Er wüßte nun , wie wichtig eswar, Kurs zu behalten . Und den verlor fein kleiner Bruder
nicht . Davon war er überzeugt.Ein Wagen fuhr auf den Hof. Da war Heider ja schon .Und Juliette saß neben ihm. Sebr gerade und stolz — Rolk
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.weiter durch die Priesterstraße , wo sich ein Hauptmann in Zivil überdie antideutschen Kundgebungen aufhielt und dafür mißhandelt wurde.Am Fabertdenkmal auf dem Paradeplatz erfolgte ein Umzug, und
weiter ging es zum Bezirkspräsidium und dann zur Hauptmach«, wo
inzwischen zwei Teilnehmer eingeliefert worden waren . Die Masserückte nun vor das Wachtgebiiude und wollte die Inhaftierten be¬
freien . Als sie über die Gewehrschüßen hineindrangen , ließ der Wach¬habende die Wache antreten und das Seitengewehr aufsetzen . Da auchdann noch die Menge nicht zurückwich, wurde mit der Waffe der Platzgeräumt . Johlend zogen die Gruppen bis tief in die Nacht durch die
Straßen der Stadt . Drei Verhaftungen waren im Ganzen erfolgt ,von denen nur zwei aufrecht erhalten wurden.

* * *

] ! [ Metz, io . Jan . (Privattel . ) Aus den Kreisen des „LorraineSportive " erfährt man über die Straßenbemonftrationen folgendeEinzelheiten : Bor etwa zwei Monaten hatte der Präsident des „Lor¬raine Svortive " der Polizei angezeigt , daß der Berri « am 8. Januardurch die Ehrenmitglieder des Vereins ein Konzert zu veranstalten
beabsichtige , das am 15. Januar wiederholt werden solle . Da derPräsident des Vereins keine Antwort erhielt , begab er sich auf das
Polizeipräsidium , wo er aufgefordert wurde , ein Programm des Kon¬zerts einzureichen. Das geschah sofort . Da aber die Polizei daraufbestand , ein gedrucktes Programm zu lesen, so vergingen damit wiedereinige Tage . Dann wurde der Präsident der Sportvereinigung auf¬gefordert , eine Uebersetzung des französischen Textes des Programms'einzureichen.

Am Donnerstag , den 5. Januar wurde der Präsident auf dasPolizeipräsidium zitiert , wo ihm eröffnet wurde , daß das Konzert alseine öffentliche Äeraitstaltung betrachtet werde und daß die Mit¬gliederliste des Vereins eingereicht werden müsse. Alle Einwendungenhalfen nichts. Ebenso blieben alle Versuche » den Polizeipräsidentenselbst zu sprechen , erfolglos . Der Präsident der Sportvereinigung„Lorraine Sportire " wandte sich nun an die Vorgesetzte Behörde , dasBezirkspräsidium . Dort erklärte ihm der Geh. Regierungsrat Heyfe ,daß für eine private Veranstaltung die Genehmigung der Polizeinicht erforderlich sei, während ihm durch einen Polizrikommissar mit¬geteilt wurde , daß die Veranstaltung am 8. Jauuar eine öffentlichefei und die Genehmigung verweigert werde
In dem Festsaale hatten sich etwa 2000 Personen eingesunden.Der Eröffnungsmarsch war gerade beendet worden , als ein Polizei -lommisiar die sofortige Abbrechung des Konzerts verlangte . Vergeb¬lich versuchte der Vorsitzende zu beweisen, daß es sich nicht um eineöffentliche Veranstaltung handele und daß nur Personen mit Ein¬ladungskarten zugelassen worden seien. Alan verlangte die Fort¬setzung des Konzerts . Als der Dirigent dieser Aufforderung Nach¬kommen wollte, wurde er von Schutzleuten daran gehindert .Natürlich entstand in dem dicht gefüllten Saale ein ungeheurerTumult . Auf die Aufforderung des Präsidenten indes verließen dmMitglieder den Saal . Der Tnmult setzte sich aber auf der Straßefort . Ueberall sang man den Lothringermarsch , das Nationallied derMetzer. Eine gewaltige Menschenmenge umgab die Fahne des

„Lorraine Sportive ". Es wurde Militär requiriert und dreimalgegen die Menge voraefchickt . (Siehe die obigen halbamtlichen Dar¬stellungen. D . R .) Drei Verhaftungen wurden vorgenommen , vondenen zwei aufrecht erhalten bleiben . Ganz Metz ist noch in Auf¬regung über die Demonstrationen des „Lorraine Sportive "
. Die zweiVerhafteten werden des Landesfriedensbrmbs beschuldigt.— Metz, 9. Jan . lieber das hiesige Verbot des Konzerts der

Sportvereinigung und feine Folgen wird der „Frkf . Ztg .
" von hiernoch gemeldet, daß die Regierung mit Rücksicht auf die Teilnehmer¬zahl die Veranstaltung als eine öffentliche Versammlung ansah . DerVerein selbst hatte die Veranstaltung schon als genehmigungspflichtiganerkannt und die entsprechende Erlaubnis nachgrfucht, und zwar fürzwei Sonntage . Hätte die Polizei besonders im Konzertsaal , woetwa 2000 Personen anwesend waren , nicht die nötige Ruhe bewahrt ,so wäre vielleicht größeres Unheil eingetreten .Der Vorsitzende des Vereins , Zigarrenhädler Samain , hatteschon Samstag Kenntnis von dem Verbot des Konzerts . Der Saalwar mit einer schweren Kette durch den Wirt abgesperrt , wurde abervon der Menge gestürmt. Der Protest des Vorsitzenden wurde trotzalledem damit begründet , daß es sich um eine private Veranstaltunghandle .

Die ganze Angelegenheit ist am Vorabend der Verfassunasdebat -ten im Reichstag höchst bedauerlich, darf aber dennoch nicht allzu tra¬
gisch aufgefaßt werden , da anzunehmen ist , daß die Menge von demVerbot und den Bedenken der Regierung keine Kenntnis hatte , was
allerdings die Verantwortung des jungen Vereinsleiters noch erhöht .Auch das Konzertprogramm , das u . a . das Lied „Terre nationale "
enthielt , war kein glückliches .

A Berlin . 9. Jan . Der Straßentuinult , der gestern Abend inMetz nach einer verbotenen Mustkaufführung des „Lorraivc Sportive "
stattgefunden hat , findet bei politischen und parlamentarischen Per¬sönlichkeiten und , wie si h zeigt, auch in der Presse lebhafte Beachtung.Auch ein Blatt , wie das „Berl . Ta gebl .". das durchaus nicht grund¬sätzlich Stratzenkundgebungen verwirft , schreibt angesichts dieser De-monsttationen :

„Gleichviel, ob die Untersagung des Konzerts zu Recht oder zuUnrecht erfolgte , die Ausschreitungen der Mitglieder des Sportvereinsfind aufs schärfste zu verurteile «. Es wird von der reattionären Pressenicht verfehlt werden, die Vorgänge gegen den elsaß- lothring 'schenVerfasiungsentwurf auezubeuten , und angesichts des Absingens der

gEndfFdfe treffe Mkttagbkait. Dienstag den 1«. Za«. 1911. Nr . 15
Marseillaise und der „Bive la France "-Ruf « seitens der Tumultantenkönnte die politisch« Ausschlachtung der Vorfälle nicht unberechtigt
erscheinen .

"
Dir freikonfervattve „P o ft" wünscht etwas mehr Preußentum inden Rei «hslanden und macht die Schwäch« der dortigen Polizeiverwal¬tung für die Ausschreitungen verantwortlich .
Die konservattve „Deutsch « Tageszeituug " sagt : „Dieseordnungswidrigen Kundgebungen sind ein ebenso bezeichnender wieattueller Beitrag zu der Frage , ob große Teile der reichsländischen Be¬

völkerung für die ihnen zugedachte Verfassung reif sind ."
Die mittelparteil . „Neuesten Nachrichten " schreiben u . a. :
,^vas ist der Erfolg der deutschen Politik der Unentschlossenheit,des unsicheren llmhertaftens , der schwächlichen Mild « und Nachsichtaus Mangel an Erkenntnis dessen, was dem Lande not und gut tut ,mtt einem Worte , der Politik der schwachen Hand . Diese skandalösenSzenen in Metz offenbaren einen Geist des Aufruhrs und der llnbot -

maßigkeit, wie er sich in de» ganzen 40 Jahren deutscher Herrschaftnoch nicht heroorgewagt hat . Nicht so sehr der Charakter der loth -
ttngischen Bevölkerung ist daran schuld , der auch heute noch von einer
festen , verständigen Hand unschwer sich leiten läßt , sondern die Hal¬tung der Regierung , die mit ihrem ewigen Zaudern , ihrer Unent¬
schiedenheitdie Bevölkerung darüber im Unklaren läßt , was sie eigent¬lich will ."

Grenzfrage«, das betttelt ist : „Uditore Heiner und der Moderniste» ,Eid ", ruf den Judex gesetzt worden .
Die Privatbeamten - Bersicheruug .

— Berlin , 9. Jan . In der neuesten Nummer der „Natiouallibe -raleu Bläter " ist in einem „Parlamentsausblick " über die Privat -beamten -Berstcherung zu lesen : „Eine wichtige Vorlage darf freilichnicht unter den Tisch fallen , das ist die Prioatbeamtenuerficherung . Er .
sind gerade in letzter Zeit immer wieder Stimmen laut geworden , die.auch diese Materie auf die lange Bank schieben wollen. Das erscheintuns aber nach dem einmütigen Willen zur Verabschiedung der Vor¬
lage , den alle Parteien erst jüngst wieder im Reichstage bekundet
haben , geradezu ausgefchlosien zu sein . Die Regierung hat ja auch
ganz besttmmte Zusage gegeben, und soviel an ihr liegt , scheint sie
diese auch wahr machen zu wollen ; denn in diesen Tagen wird der— hoffentlich brauchbare — Entwurf dem Reichstag zugehen. Dir
Erledigung dieser Vorlage ist der Reichstag einem Stande schuldig ,dem schon seit Jahren Versprechungen gemacht worden sind. Wir
wollen hier auf die sachliche Berechtigung des Gesetzes gar nicht weiter
eingehen, wir wollen nur auf den einen Punkt Hinweisen, daß aufjene Kreise von den Bürgerlichen Parteien gerade bei den kommenden
Wahle« in ganz hervorragendem Maße gerechnet wird , und es wäre
außerordentlich kurzsichtig , wollte man jetzt deren Hoffnungen
täuschen .

"

freiwillige Versicherung nach dem Inva -
lidenversicherungsgefesi.

ltz Karlsruhe , 9 . Jan . Es darf erneut darauf aufmerksam ge¬macht werden, daß auch durch freiwilligen Eintritt in die Invaliden¬versicherungdie Vorteile dieser gesetzlichen Einrichtung erworben wer¬den können . Die Invalidenversicherung bezweckt Vorsorge gegen In¬validität , d. h. gegen einen Zustand , in dem man infolge von Krank¬heit oder Gebrechen keinen Drittelstaglohn mehr verdienen kann.Demgemäß sind die Vorteile der Invalidenversicherung :
1. Heilverfahren : Jeder Versicherte, der so erkrankt, daß zur Be¬

seitigung od- r Abwendung der Invalidität eine Kur (z . B . in Luft¬kurort , Landesbad , Solbad , Lungenheilanstalt ) erforderlich ist, kannbei der Versicherungsanstalt um eine solche Kur nachsuchen . Durch einderarttges Heilverfahren wird allein schon dem Versicherten oft ein
Vielfaches dessen ersetzt, was er an Beitragsmarken bezahlt hat .2. Invalidenrente : Ein Versicherter, der invalid wird , bekommt,sobald feststeht , daß er durch Kurgebrauch oder sonstige ärztliche Be¬handlung nicht wieder hergestellt werden kann, spätestens aber , nach¬dem er 38 Wochen lang krank war , Invalidenrente . Wer freiwillig indie Versicherung eintritt , kann die Reute allerdings erst beanfnruchen,wenn er 500 Beitragsmarken in Quittungskatten geklebt hat . Da abereine Beitragsmarke 1. Klaffe 14 4,2 . Klaffe 20 4 , 3. Klaffe 24 4 ,4. Klaffe 30 4 , 5. Klaffe 36 4 kostet , kann er sich kaufen : mit Gesamt¬einzahlung , verteilt auf zirka 10 Jahre - von 70 Jl eine Rente 1. Klaffevon 125 Jl jährlich , von 100 Jl eine Rente 2. Klasse von 150 Jl jähr¬lich, von 120 Jl eine Rente 3. Klasse von 170 M jährlich , von 150eine Rente 4. Klaffe von 190 Jl jährlich , von 180 Jl eine Rente 5.Klaffe von 210 M jährlich . Der freiwillig sich Versichernde macht alsoein sehr gutes Geschäft ; denn er bekommt bereits im ersten Jahr mehrherausbezahlt , als er im ganzen einbezahlt hat . Zudem bekommt erin allen folgenden Jahren lebenslänglich , so gange er invalid ist . die

gleiche Jahresrente , die ihm auch von Gläubigern nicht gepfändetwerden darf .
3. Altersrente : Wer 70 Jahre alt und noch nicht invalid - st,braucht keine Beitragsmarken mehr zu kleben, sondern erhält , wenner wenigstens 1200 Marken aeklebt hat , in Form der Altersrentejährlich 1. Klaffe 110 Jl , 2 . Klaffe 140 Jl , 3. Klaffe 170 Jl , 4 . Klaffe200 5 . Klaffe 230
Berechtigt zum freiwilligen Eintritt in die Invalidenversicherung ' !ist nicht jedermann , sondern gemäß 8 14 des Gesetzes 1 . kleine Land¬wirte , Handwerksmeister und sonstige Gewerbetreibende , die nichtregelmäßig mehr als 2 Lohnarbeiter beschäftigen. 2. Angestellte dienicht mehr als 3000 M Jahresverdienst haben . 3 . Alle Personen , b ' efrüher schon einmal als Arbeiter , Gesellen. Gehilfen , Dienstboten eineOuittungskarte besessen haben . Letztere Personen genießen, wenn siedie Invalidenversicherung wieder aufnehmen , noch besondere Vergün -sttgunnpn. .
Näbere Auskunft ist zu finden in den von der Landesversiche-rungsanstalt Baden ausgearbeiteten „Belehrunaen " über „freiwilli "eSelbstversicherung" und „freiwillige Weiterversicherung"

, welche aufden Bezirksämtern jederzeit erhältlich sind ; auch wird daselbst münd¬lich jede gewünschte Auskunft unentgeltlich erteilt .

Tages-Rurrdfchau.
deutsches ?' eich.

— Metz , 9 . Jan . (Tel .) Bei der heutigen Mahl des Bürger¬meisters an Stelle des zum Üntersiaatssekretär im Reichskolonialamternannten Dr Böhmer wurde Rechtsanwalt Dr. Forer aus Metz mtt21 von 37 abgegebenen Stimmen gewählt . 15 Stimmen fielen aufden Beigeordneten Leoni aus Straßburg . Die Neuwahl war erfor¬derlich, weil , wie wir unseren Lesern mitte ' lten , die kürzlich erfolgteWahl des Abgeordneten Dittmar aus Straßburg wegen der Gehalts¬frage nicht zum Ziele geführt hatte .— Münster , 9 Jan . Wie der Köln . Zta .
" von Rom gemeldetwird , ist das erste Heft der von Dr . ten Hompel herausgegebenen

Oesterreich -Unaarn.
Das neue Kabinett Bienerth .

IX Wien, 10. Jan . (Privat .) Das neue Kabinett Bie¬
nerth wird in parlamentarischen und politische « Kreise « mit
sehr geteilten Gefühlen ausgenommen . Es ist weder ein rei¬
nes Beamtenministerium, noch ist es parlamentarisch und
wird nur als ein Provisorium aufgefaßt, dem es nicht leicht
sein dürfte , im Parlament eine Majorität zu erlangen. Die
polnische Volkspartei wird dem Ministerium kein Gefolge lei¬
sten, die Tschechen und Radikaldeutschen werden in der Oppo¬
sition sein und die Italiener sind ebenfalls verschnupft.

Die nächste Sitzung des Abgeordnetenhauses findet am
17. Januar statt .

Italien .
Fürst Bülows Silberhochzeit .

— Rom, 9. Jan . Anläßlich der silberne« Hochzeit erhielten der
Fürst und die Fürstin v. Bülow zahlreiche Elückwunschdepeschen . Der
deutsche Botschafter überbrachte die Glückwünsche des Kaisers und der
Kaiserin » außerdem telegraphierte der Kaiser . Der König und die
Königin von Italien ließen ihre Glückwünsche mit kostbaren Blumen¬
spenden übermitteln , ebenso die Königin -Witwe , welche eine kunstvolle
silberne Base schenkte. Weiter gingen Glückwünsche der Könige von
Griechenland und Dänemark ein . Telegraphisch gratulierten der
Prinzregent von Bayern , der Eroßherzog von Baden , die Großher¬
zogin-Witwe Luise von Baden , der Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin , der Reichskanzler, Ministerpräsident Luzzatti » de San
G'ruliano u . a . Zahllose Blumenspenden sind eingetroffen . Heut«
abend findet ein Festmahl in engem Kreise statt , woran außer den
diplomatischen Vertreter Deutschlands, Preußens und Bayerns , Laura
Minghetti , der Fürst und die Fürstin di Camporeale und Senator
Blaferna teilnehmen .

Amtliche AaÄirichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

27. Dezember 1910 gnädigst bewogen gefunden , dem Bureaudiener
Nikolaus Bender in Mannheim die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom A . De¬
zember 1910 wurde Aktuar Friedrich Moder « beim Bezirksamt Pforz¬
heim etatmäßig angestellt.

Hadische Chronik.
4 - Karlsruhe, 10 . Jan . Das Er . Ministerium warnt

erneut in der „Karlsr . Ztg.
" vor der Auswanderung nach ,Brasilien , Annitapolis , Amazonen -Eebiet . Die Einwanderer

sind Entbehrungen aller Art ausgesetzt , die in keinem Der- '
hältnis zu dem ungünstigen Arbeits - und Erwerbsverhält- !
niffe stehen. Auf keinen Fall sollten Auswanderungslustige '
das Land verlassen , ohne vorher bei der von der „Deutschem
Kolonialge '

cllschaft mit Reichszuschuß errichteten „Zentral- '
Auskunftsstelle für Auswanderer" in Berlin sachgemäße Aus¬
kunft eingebolt zu haben .

ktz Bruchsal, 9 . Jan . In der hiesigen städtischen Volksschule er¬
halten zurzeit 582 Kinder jeden Morgen ein warmes Frühstück, be¬
stehend in % Liter Milch und ein Brötchen.

Hi Breiten , 9. Jan . Eine erhebende Feier beging gestern der Le -
teranenvrrein dahier zur Erinnerung an die Schlacht bei Belfort .
Vormittags fand unter Zuzug des Kriegervereins Kirchenparad « mü
deran anschließendem Festgottesdienst statt . Nach demselben wurde
jedem der Veteranen der von der Stadtverwaltung bewilligte Ehrensoldi . B . von 20 Jl ausbezahlt . Den Veteranenwitwen wurde eine
Ehrengabe von je 10 Jl zugestellt. Am 1 Uhr fand im Saale des
badischen Hofes ein Festessen statt . An demselben beteiligten sich die

hatte eine' lebhafte Abneigung gegen Juliette Heider . Aberer ging mit Matthes hinaus und begrüßte sie . Und Matthesging mit ihr in den Baumhof. Sie wollte nicht mit insHaus.
„Eine schreckliche Katastrophe das mit dem Holm, " sagteHeider drin, „er war 'n lieber Kerl. Sich durchhungern , da¬mit das das Ende ist. Was macht die Liebe aus uns.Sabern ?"
..Ja . ja" -
„Das Mädchen, ich meine Fräulein Karsten , tut mirleid. In den Zeitungen stehen lange Artikel. Alle Welt' spricht darüber . Es ist gut, daß Du ihr zur Seite stehenwirst."
„Ja — das find ja auch Rücksichten , nicht wahr?"
„Gewiß."
„Und die wollen erfüllt sein."
„Die wollen erfüllt sein ." '
„Und man weiß .daß man seine Schuldigkeit getan hat.Aber eines Tages sagt man sich, was wäre nun verloren ge¬wesen , wenn es anders kam? Und wenn ich mich anders

einrichtete . Und dann ist die Reue da — aber es hat nichts
. auf sich , Heider . Ich sage das nur so."

Eine nette Verlobungsstimmung, nicht wahr? HolmsTod war dran schuld . Als die Nachricht von Holms Todeintraf, zerriß Rolf einen Brief an Anna Karsten , in demet um seine Freiheit bat, der ihr wohl zu schmerzlich gewesenwäre, da sie doch seinetwegen einen so lieben Freund in denTod schickte.
„Wie alt ist doch Dein Onkel Lisker ? fragte Rolf plötz--

lich .
.Mein Onkel Lisker " —
Und wußte Saberns Gedanken .
„Nun fa , er har ein zähes Leben , nicht wahr? Er kann

noch zwanzig Jahre leben , nicht wahr ? Das liegt so in

eurer Familie . Sag mir , Heider , warum kehrt sich mir das
Herz im Leib um, wenn ich ihm in die Augen sehe? Warumnur ?"

Herrgott , was war in den Menschen gefahren ! Was
sollte denn aus dem armen Menschen werden ! Verlobungwill er feiern mit solchen Gedanken ! Das war ja kttn
lustiger Streich , bei dem man lachend dem Ziel entgegensah— das war Schicksal . Und stockend sagte er :

„Das ist nun mal so, Sabern . Ihr seid Euch wohl zuähnl- ch ?"
„Aber Bruder Matthes geht es ebenso. Ich sehe ihn anund denke, man müßte ihn unschädlich machen. Ich denke an

ihn, und mir steigt das Blut in die Augen. Aber wir
schütteln uns die Hände . Und bei Fräulein Karsten werden
wrr wohl das Vergnügen haben . Sie ist so sehr für die
Verwandtschaft , Fräulein Karsten .

"
(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
== Karlsruhe , 10. Jan . Professor Wilhelm Trübner» der gegen¬wärtige Direktor der Karlsruher Akademie der bildenden Künste, be¬

geht Anfang Februar d . Js . seinen 60. Geburtstag . Eine Trübner -
ausstellung größten Stils bereitet nun der badische Kunstverein zu
Karlsruhe für den 60. Geburtstag des Meisters zu Anfang Februar
d. I . vor. Die Schau wird etwa anderthalbhundert Trübnersche Werke
zum Teil aus staatlichen Sammlungen , zum Teil aus Privatbesttz um-
faffen und Schöpfungen der ersten Schaffenszeit und der ganzen Ent¬
wicklung bis in die neueste Zeit aufweisen . Alle Seiten der malerischen !
Kunst TrübnerS werden in lückenloser Reihenfolge vertreten sein, sodaß diese Veranstaltung die größte und interessanteste Vorführung der
Trübnerschen Kunst sein wird. |• Heidelberg, 10. Jan . Bei der Mstrigen Prorektorwahl wurde

'
der Archäologe Geh . Hofrat von Dnhn zum Prorektor für 1011/12
gewählt . |

= Freiburg , 9 . Jan . Privatdozent Dr . Kniep , Assistent am bota¬
nischen Institut unserer Hochschule, erhielt einen Ruf als Professor
der Botanik an die Universität Straßburg .- Wien. 9: Jan . Leo Fall hat die drttte Operette dieser Spiel¬
zeit in der Uraufführung erlebt und zwar mit gutem Erfolg am ■
Johann Strauß -Theater . Es ist die dreiaktige Operette „Die Sirene ",die auf „Das Puppenmädel " und „Die schöne Äisette " folgt«. Das
Libretto enthält eine echte Lustspielidee, stammt von Leo Stein und
A . M . Willner und spielt im Zeitalter Napoleons I . Die Musik
Falls hat allerdings nicht die Frische und Ursprünglichkeit wie in
manchem älteren Werke. Immerhin sind die Schlager natürlich vor¬
handen , von denen die große Walzerszene des zweiten Attes gefiel.
Erwähnung verdienen das Sirenenlied des ersten Attes , ein reizendes .Duett „Schätzchen, komme nach Mombijou " u . a . m. Die Jnstrumeu -
tierung zeigt einen prickelnden Reiz.

Theater - Nnio« Berlin -WieitoMürrchen.
--- München. 9 . Jan . Die in der letzten Zeit vielfach erörterte «

Neuorganisationen des Münchener Künftlertheaters ist etwas ganz
anderes , als darüber bisher in der Presse bekannt geworden ist. Es
handelt sich um nicht weniger , als um eine große Theaterunio » Berlin -
München-Wien, die mit den in der letzten Zeit durch einen großen ,
Aufruf angekündigten Bolksfestspielen Hand in Hand gehen wird . Die
Dolkssestspiele werden aller Wahrscheinlichkeit nach jewells ihren
Ausgang von München aus nehmen, wie es ja bereits bei dem „Oedi-
pus" von Max Reinhardt der Fall ist. Die gesamte Regieoberleitung
für diese geplante Theaterunion und die Volksfestspiele zugleich wird
Max Reinhardt erhalten . Die Oberleitung , soweit die Verbindung '
zwischen Theater und bildender Kunst in Frage kommt, wirdin die
Hände des neuen Direttors und Gründers des Münchener Künstler¬
theaters , des Münchener Schriftstellers Georg Fuchs gelegt werden,; während die musikalische Leitung dem jungen Wiener Dirigenten
Semlinsky bereits übergeben worden ist. Es besteht der Plan , diese

, Theaterunion beretts im Sommer 1011 in München im Künstler -
thratrr in Tätigtett treten zu lassen . Für die erste Spielzett ist dir* Hebung der alltäglichen Theaterkost vorgesehen «nd fiir spätere Jahre
hat man die Förderung des deutschen Lustspiels ufw . in Frage gezogen. :

I Mit anderen Motten : München soll durch diese Theaterunion der z»
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Leteranen (ca. 6V) . die Vertreter der staatl . und städt. Behörden .
Freunde der Veteranen und sonstige Geladene . Nach der Begrüßung
durch den Vorstand des Veteranenvereins , Franz Egetmeier brachte
Bürgermeister Schemenau einen mit Begeisterung aufgenommenen
Toast auf Kaiser und Eroßherzog aus . Hierauf hielt der Vorsitzendedes oberen Kraichgaumilitärvereinsverbandes , Stabsarzt d . R . Dr .
Kerber eine Rede, in welcher er der Veteranen gedachte . Seine wun¬
derschönen von Herzen kommenden Ausführungen endeten mit einem
Hoch auf unsere Veteranen . Weitere Ansprachen hielten Sägwerks¬
besitzer und Leutnant der Reserve Alb . Amann auf das Vaterland ,Reseroeleutnant Binai auf die erkrankten Veteranen , Sägwerksbesitzer
Theodor Harsel auf das schöne Verhältnis zwischen Veteranen - und
Kriegerverein . Einige Veteranen sprachen alsdann noch über „Selbst¬erlebtes " . Jeder der Teilnehmer an dem Festesten hatte die Ueber-
zeugung einen genußreichen, von vaterländischer Begeisterung getrage¬nen Tag durchlebt zu haben . Die offizielle Ehrung der Veteranen durchdie Stadtgemeinde wird in Verbindung mit dem Festbankett anläß¬
lich des Eeburtsfestes unseres Kaisers erfolgen .

$ Adelshofen (31 . Eppingen) , 9 . Jan . Der Fuhrmann der
Firma Joh . Peters in Eppingen verunglückte heute früh in
unserem Dorfe dadurch, datz sein Wagen umkippte, sodatz der
Knecht an ein Haus geschleudert wurde , wodurch er innerliche
Verletzungen erlitt . Er mutzte ins Krankenhaus nach Eppin¬
gen verbracht werden . Starkes Glatteis hat den Unglücks -
fall verursacht.

$ Mannheim , 9. Jan . Der in der Rheinischen Eummi -
und Zelluloidfabrik auf der Rheinau beschäftigte 34 Jahrealte Schlosser Gärtner wurde heute nacht von einem Unbe¬
kannten überfallen und durch Messerstiche schwer verletzt.
Durch hinzugekommene Leute wurde der Täter gehörig durch¬
geprügelt und ging dann flüchtig. — Eine seit 29 . v . M .
vermißte Dienstmagd aus Kirchheim a . R . , welche in letzterZeit dahier in Stellung war , wurde als Leiche aus dem
Rheinsporen gezogen Vermutlich hat sich das 23 Jahre alte
Mädchen aus Liebeskummer ertränkt . — Infolge eines un¬
heilbaren Leidens hat sich ein 29 Jahre alter lediger Tag¬
löhner hier in der Nähe des Friedhofs an einem Baume
erhängt.

Plankstadt (A. Schwetzingen ) , 9. Jan . Die Mitglie¬der des Borschutzvereins , die erst kürzlich 109 Ji Stamm¬
anteile zahlen mutzten , erhielten die Aufforderung , weitere
500 <M zu zahlen. — Ein verheirateter Landwirt wurde we¬
gen Verleitung zum Meineid verhaftet .

X Heidelberg , 9 . Jan . Zu der Duellforderung an der
hiesigen Universität , über die wir gestern eine Mitteilung

-brachten, bemerkt das „Heidelb. Tagbl .
"

, datz die Nachricht'über Differenzen zwischen Professor Weber und Privatdozent
Rüge von durchaus unberufener Seite in einem Hamburgerund in einem Berliner Blatt veröffentlicht wurde . Die Be¬
hauptung , Dr . Rüge habe Professor Weber eine Duellforde-
rungzugehen lasten, ist vollständig unrichtig . Das genannteBlatt erhält von Professor Weber folgende Mitteilung : „An
der Nachricht des „Hamburger Fremdenblattes " ist kein wah¬
res Wort. Die Angelegenheit selbst, über deren wirklichen
Verlauf ich es nicht für richtig halten würde , mich öffentlich
ohne absolut zwingenden Grund zu äutzern, ist für mich per¬
sönlich in jedem Sinne erledigt .

"
: : Mosbach , 9. Jan . In den Fürstl. Leiningenschen Wal¬

dungen wurde ein junger Mann von Reichenbach beim Holz¬
fällen von einem Baum erschlagen. Der Verunglückte starb
an den erlittenen schweren Verletzungen .

A Baden-Baden, 9 . Jan . Ein Eifersuchtsdrama spielte
sich heute Hierselbst zu später Stunde ab . Ein hier beschäftig¬ter Zigarettenarbeiter versuchte seine Fra « in der Lichten-
talerstratze zu erschießen . Der Schutz verfehlte indessen sein
Ziel , die Frau flüchtete und lief zu einem Schutzmann. Der
eifersüchtige Ehemann gab jetzt einen zweiten Schuß ab , wel¬
cher abermals fehlging . Dann richtete er die Waffe gegen
sich selbst und brachte sich eine schwere Verwundung bei , sodatz
er von der Sanitätskolonne in das Krankenhaus verbracht
werden mutzte .

(-) Offenburg , 9 . Jan . Ein Gesuch auf Einfuhr von
Schlachtvieh aus Frankreich in das hiesige Schlachthaus wurde
vom Ministerium des Innern abschlägig verbeschieden.

0 Freiburg , 9 . Jan . Der Präsident der Handelskam¬
mer für den Kreis Freiburg , Geh . Kommerzienrat Julius
Mez hat sein Amt niedergelegt.

) - ( Gersbach (A . Schopfheim) , 9 . Jan . Hier fand ge¬
stern eine Versammlung der Gemeindevertreter des Bezirks
statt zur Beratung des Baues und Betriebs einer elektrischen
Lollbahn von Schopfheim im Anschluß an die Staatsbahn¬
strecke Basel—Schopfheim über Kürnberg —Raitbach—Schlecht¬
bach—Gersbach nach Todtmoos. Das Projekt fand die ein¬
mütige Zustimmung der anwesenden Eemeindevertreter, die
sich zu allen Opfern bereit erklärten . Da auch Oberamtmann

Kadifche presse .
Dr . Gut -Bender -Schopfheim im Auftrag der Regierung er¬
klärte , datz die Regierung diesem Projekt wohlwollend gegen¬
überstehe, so dürsten der Finanzierung desselben wohl keine
unüberwindliche Hindernisse entgegenstehen. Am Schluß der
Sitzung wurde aus den verschiedenen Eemeindevertretern und
sonstigen Interessenten ein Initiativkomitee gebildet , an
dessen Spitze mit Einstimmigkeit Bürgermeister Heeg von
Schopfheim gestellt wurde.

: : Lörrach, 9. Jan . In dem Hause des Herrn Matt¬
müller fanden gestern nachmittag starke Gasausströmungen
statt . Da man die schadhafte Stelle an der Gasleitung nicht
zu finden vermochte , mutzten die Hausbewohner ihre Woh¬
nungen verlassen. Frau Konditor Hitzig erlitt durch die
Easausströmung eine Gasvergiftung und wurde bewußtlos .
Dem herbeigerufenen Arzte gelang es bald wieder . Frau
Hitzig ins Leben zurückzurufen . Erst in den heutigen Morgen¬
stunden wurde eine defekte Stelle an der Hauptleitung ge¬
funden, von wo aus das Gas in das Haus eingedrungen
war . Es gelang , jede Gefahr zu beseitigen .

s . Brombach (Wiesental ) , 9. Jan . Bei der Nachwahl
der Vertreter zur Bezirkskrankenkasse siegte die bürgerliche
Liste mit 106 Stimmen über die sozialdemokratische, welche
95 Stimmen auf sich vereinigte . Ebenso wurde die Liste der
bürgerlichen Arbeitgeber gegen eine sozialdemokratische mit
40 gegen 9 Stimmen gewählt . Die Wahlbeteiligung war aufbeiden Seiten sehr stark .

cb . Eailingen (2t. Radolfszett ) . 9 . Jan . Die Ortsverwaltung hat
beschlossen, jedem hier wohnenden Beteranen oder ihren Witwen eine
Ehrengabe von 10 Mark auszuzahlen .

eb . HLdingen (A . Ueberlingen ) , 9 . Jan . Nach kurzer
Krankheit verstarb gestern Bürgermeister Joseph Braun¬
warth im Alter von 59 Jahren .

ed . Konstanz, 9. - Jan . Gestern ist ein Dampfer der
Schweizer Dampfschiffahrts-Eesellschaft infolge Nebel bei Stro¬
meyersdorf festgefahren. Die 35 Passagiere wurden mittelstMotorboot an Land befördert . Zwei Schlepper sind mit
dem Flottmachen des Dampfers beschäftigt, was aber bis
heute abend noch nicht gelungen ist .

Parteipolitisches aus Bade«.
X Karlsruhe , 10. Jan . Die „Breisg . Ztg .

" meldet , datzim 5 . Reichstagswahlkreis Freiburg -Emmendingen -Waldkirch
der Abg. Bassermann als Reichstaaskandidat der National¬
liberalen aufgestellt werde. — Die Mannheimer „Volkse
stimme " weiß zu berichten, datz im Konstanzer Wahlkreis der
Demokrat Benedeq kandidieren wird .

A Konstanz, 9. Jan . Wie bestimmt verlautet , wird das Zentrumim 1 . Reichstagswahlkreise den bisherigen Vertreter Geh . Ober¬
finanzrat Hug bei den kommenden Reichstagswahlen nicht mehr auf¬
stellen . Als Reichstagskandidat soll Landgerichtsdirektor Frhr . von
Rüpplin in Aussicht genommen sein .

— Mannheim , 9 . Jan . Rittergutsbesitzer Becker , der wegen
seiner Kritisierung der Landratspolitik zu einer harten Gefängnis¬
strafe verurteilt wurde, hielt heute abend im Saale des Ballhausesin einer von der Fortschrittlichen Volkspartei einberufenen öffent¬
lichen Versammlung einen Vortrag über das gleiche Thema wie in
Karlsruhe „Die Zustände in Ostelbien"

. Der Saal war überfüllt von
Anhängern aller Parteien , aus der ganzen Vorderpfalz waren sie
herbeigeeilt , um den Vortragenden zu hören , der bei Besteigen des
Rednerpultes mit brausendem Beifall begrüßt wurde , ebenso am
Schluß wurde ihm durch Hochrufe gedankt.

Aus der Residenz.
Karlsrube 10 . Januar .

$ Hofbericht. Am Sonntag besuchten der Großherzog und die
Eroßherzogin mit der Eroßherzogin Luise den Gottesdienst in der
Schlosskirche. Um halb 12 Uhr nahm der Eroßherzog , lt . „Karlsr .
Ztg .

"
, die Meldung des Majors von Reck, Vataillonskommandeursim Königlich Bayerischen 17. Infanterieregiment Orff , entgegen . Ge¬

gen Abend nahmen der Eroßherzog und die Eroßherzogin gemeinsammit der Eroßherzogin Luise an der im engsten Familienkreise statt¬gehabten Einsegnung der Leiche des Generals der Artillerie z. D . von
Müller teil . Im Laufe des gestrigen Tages hörte der Erohherzog die
Vorträge des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch und des Ge¬
heimen Legationsrats Dr . Seyb.

— Zu der Einsegnung der Leiche des Generals von Müller , welcheam Sonntag abend stattfand , war u . a . auch das Eroßherzogspaar so¬wie Eroßherzogin -W ' twe Luise im Trauerhaus erschienen, um hier
zugleich auch den Familienangehörigen das Beileid auszusprechen.Prinz Max hatte an der Bahre des entschlafenen Generals eine präch¬tige Kranzspende niederlegen lassen . Die Einsegnung , zu der nur
wenige Personen geladen waren , nahm Prälat Schmitthenner vor .

^ Errichtung von Diskussionsabenden für selbständige Hand¬werker. Auf Einladung der Handwerkskammer Karlsruhe fand am
letzten Freitag abend eine gut besuchte Versammlung von Vertreternder hiesigen Handwerkeroraanisationen statt , um zu der Frage der Er¬
richtung von Diskussionsabenden Stellung zu nehmen . Nach kurzer

künftige Mittelpunkt des deutschen Theaterlebens , soweit der Sommer
in Frage kommt, werden und dem Theater sollen durch sie neue Werte
errungen werden. Die Theaterunion ist in der Form gedacht , daß die
ersten Kräfte von Berlin . Wien und München sich im Sommer zu
gemeinsamer Arbeit in München zusammenfinde»

Keopold von Ranke als Kirchenbild.
ok . Vor kurzem ist zu Lodersleben bei Querfurt in Thüringen

die Kirche, die im Aufträge der Patronin , Frau Maximilane von
; Kotze, einem umfassenden inneren Umbau unterzogen worden war ,' von neuem eingeweiht worden . Frau von Kotze auf Lodersleben ist
.das mittlere der drei Kinder hes berühmtesten deutschen Eeschichts -'
schreibers Leopold Ranke . Aus seiner Ehe mit Clarissa Graves
(Perceval ) aus Dublin find zwei Söhne : Otto (geb . 1844) , jetzt'
Pfarrer in Berlin , und Friduhelm (geb . 1847 ) , jetzt Generalmajor z .
D. in Rudolstadt , und die vorhin genannte Tochter Maximilane (geb .

; 1846) hervorgegangen , die sich 1865 dem Rittmeister Wilhelm von'
Kotze, Rittergutsbesitzer auf Lodersleben , vermählte . Diese Dame,

^durch ihre mit dem Grafen Alexander v. d . Schulenburg verehelichte
Tochter Karoline (Lilli ) glückliche Großmutter , machte 1909 gelegent¬
lich der Konfirmation ihrer beiden Enkel Alexander und Wilhelm
eine reiche Stiftung zugunsten ihrer Patronatskirche . Dekorations¬
maler Hesse in Leipzig übernahm die Ausmalung des Innern .

Das Mittelfeld der den Kirchenraum Lberspannenden Flach¬
bogendecke enthält drei größere Gruppenbilder . Ueber der Orgel -
empor erblickt man singende Engel ; im Zusammenhang damit zeigtdas Mittelfeld der Orgel die heilige Caecilie ftei nach Raffael .

.Ueber dem Chore grüßt feierlich eine Nachbildung der Raffaelschen
Dispute del Sacramento in den Stanzen des Vatikans , die, wie
Hans F . Helmolt im Dresdner „Salonblatt "

.ausführt , die Beachtung
aller Kunstkenner verdient . Auf dem Firmamente thront die gött¬
liche Dreieinigkeit , umgeben von Engeln und auserwählten Be¬
kenner«.

Unter diesen Figuren nun erkennt man neben Maria und Johan¬
nes dem Täufer als Vertreter der Reformation ihren Begründer
Martin Luther , ihren Retter Gustav Adolf, ihren Dichter Paul Ger¬

hardt und ihren Geschichtsschreiber Leopold Ranke . Alle vier Prote¬
stanten stehen in enger Beziehung zu dem sächsisch -thüringischen Bo¬
den . aus dem sich die Loderslebener Kirche erhebt : der Reformator in
Eisleben geboren und gestorben , der Schwedenkönig bei Lützen gefal¬len , der Meister des evangelisch -lutherischen Kirchenliedes nach Ge¬
burt und Zuflucht Sachse und aus dem benachbarten Wiehe stammendder Vater der Patronin . Gerade der letzte verkörpert als paritätisch¬
objektiver Verfasser der „Deutschen Geschichte im Zeitalter der Refor¬mation " und der „Römischen Päpste " die geistige Brücke , die zu den
Stanzen im Vatikan hinüberleitet . Raffaels Disputa in neuzeit¬
licher Umgestaltung mit Luther , Gustav Adolf , Paul Gerhardt und
Leopold Ranke verdankt ihr Dasein einem trefflichen Gedanken.

Meine Zeitung.
ok . Russische Erfinder . Das vierzigjährige Jubiläum der Glüh¬

lichtlampe gibt der „Nowoje Wremja " Gelegenheit , wieder einmal
das alte Klagelied über das Schicksal der russischen Erfinder anzu¬
stimmen. Wie so viele andere Erfindungen , meint das russische Blatt ,verdanke die Welt auch die Glühlichtlampe einem Russen. Genau
vor vierzig Jahren , Ende November 1870, umhüllte ein gewisser
Alexander Nikolajewitsch Lodygin einen kleinen Zylinder aus Kohlemit einer -Glasglocke , pumpte die Lust aus dieser Glocke und demon¬
strierte zum erstenmal ein Licht , bei dem der das Licht erzeugende
Körper nicht verbrannte . Edison und dann Siemens , fährt die No¬
woje Wremja fort , haben später durch die praktische Verwertung der
Lodyginschen Idee Dutzende Millionen gewonnen , wobei sie nicht in
Abrede stellten, daß Lodygin die Priorität der Erfindung gebührt .
Schließlich besann man sich auch in Rußland auf die Verdienste Lody-
gins , und im Jahre 1874 erkannte ihm die Akademie der Wissenschaf¬ten , „die nach ihren zwei Jahrhunderten alten Traditionen fast nur
aus Deutschen besteht "

, die Lomonossow -Prämie zu . „Ueberhaupt, "
ruft die „Nowoje Wremja " aus , ,Haben denn die Russen wenig be¬
merkenswerte Erfindungen gemacht ? Die Explosivstoffe und das
rauchlose Pulver Tschelzows , Kostowitschs Idee des Luftschiffes,Moshaiskis Aeroplan , Popows drahtloser Telegraph , Mendelejew ,Menschutkin, Pirogow , Metschnikow , die erste Idee des Unterseeboots

Begrüßung der erschienenen Vertreter der hiesigen Handwerker -Orga¬
nisationen und Darlegung der Gründe des Vorgehens der Kammer
durch den Vorsitzenden Moser begründete der Sekretär der Handwerks¬kammer Dr. Loth einleitend die Notwendigkeit der Errichtung von
Diskussionsabenden, in denen die sozialen Fragen des Handwerks und
die im Zusammenhang damit stehenden allgemeinen wirtschaftlichen
Fragen , in kurzen Referaten und daran anschließender Diskussion er¬
örtert werden sollen , und belehrend und aufklärend auf das Handwerk
einzuwirken, da leider noch sehr viel Unkenntnis trotz der Bemühun¬
gen der Kammer und einzelner Organisationen herrscht. Die Dis -
kufsionsabende sollen aber noch weiter dazu bestimmt sein, die Hand¬werker aus der großen Interesselosigkeit und Gleichgültigkeit für ihre
Standesfragen aufzurütteln , und nicht zuletzt soll durch derartige Ver¬
anstaltungen Führer und Träger der Handwerkerbewegung herange¬bildet werden . Zur Durchführung einer Standesbewegung und
Lösung ihrer Aufgaben, bedarf es einer Reihe führender Standesmit¬
glieder , die sozial und wirtschaftlich geschult find. Sie find berufen ,die große Masse der Handwerker zur tatkräftigen Förderung der
Standesbewegung mit heranzuziehen und die Organisation zu fördernund zu heben. Erfahrungsgemäß hängt die Leistungsfähigkeit und
Lebensfähigkeit der Organisationen des Handwerks (Innungen ,Fachvereine, Handwerker- und Gewerbevereine) von der Person des
Vorsitzenden ab . Die Diskussionsabende werden weiter als besonders
geeignet bezeichnet , nach der Richtung hin erfolgreich zu wirken . Bei
richtiger und verständnisvoller Leitung wird es auch gelingen , das
Handwerk innerhalb eines Bezirks untereinander näher zu bringen ,Vorurteile , die noch in hohem Maße vorhanden sind , zu zerstreuen ,und das Standesbewußtsein und die Standesehre zu heben und zupflegen . In den Diskussionsabenden sollen die wichtigsten Eegen -
wartsftagen des Handwerks aufgegriffen und unter Anschluß aller
konfessionellen und politischen Tendenzen eingehend diskutiert werden .Die Versammlung nahm mit lebhafter Befriedigung von dem ge¬planten Vorgehen Kenntnis . Allgemein wurde die Nützlichkeit und
Zweckmäßigkeit derartiger Veranstaltungen , die auch in anderen
größeren Plätzen des Kammerbezirks eingerichtet werden sollen, aner¬kannt . Zur Unterstützung der Kammer wurde ein Komitee gebildet ,welches das Weitere veranlassen soll.

si . Der Fußballklub Phönix beging am vergangenen Samstag sein
diesjähriges Winterfest. Außerordentlich zahlreich war den Ein¬
ladungen Folge geleistet worden, sodatz der kleine Saal der Festhallekaum ausreichte , die Erschienenen alle aufzunehmen . Nachdem der
1 . Vorsitzende , Herr Rechtsanwalt Dr . Müller , das Fest mit einer Be¬
grüßungsansprache eröffnet hatte , wechselten in schneller Reihefolge
musikalische und gesangliche Vorträge des Hornquartetts des Großh .
Hoftheaters , der Ersten Karlsruher Mandolinengesellschaft und des
Doppelquartetts der Liederhalle ab, deren vorzügliche Darbietungen ,
ebenso wie die folgenden Rezitationen des Herrn Mark reichen Beifall
fanden . Die Damen , Fräulein Baumann und Fräulein Ernst , Mit¬
glieder der Großh Hofoper, erfreuten durch mehrere reizend zum Vor¬
trag gebrachte und von Fräulein Wegele geschmackvoll begleiteteLieder . Zum Schluß des konzertlichen Teiles brachten die Herren
Hertenstein und Firnrohr eine freudig aufgenommene Ueberraschung
durch ihre „Heiteren Duette"

, in denen sie mit köstlichem Humor die
einzelnen Spieler in ihren Vorzügen und Schwächen karrikierten . Der
Rest des Abends war dem Tanz gewidmet, der die Mitglieder noch in
fröhlichster Ungezwungenheit bis in die frühesten Morgenstunden bei¬
sammen hielt .

za Der russisch^ akademische Leseverein begeht am Freitag, den
13 . Januar im Saale de : „Eintracht " das 40jährige Stiftungsfest ver¬
bunden mit Neujahrsfeier . Der Verein wurde erst, wie wenig bekannt
sein dürfte , unter Mitwirkung des russischen Novelisten Turgenjew ,der damals in Baden -Baden weilte , ins Leben gerufen . Die Ver¬
anstaltung beginnt pünktlich um 8% Uhr und ist mit Tanz verbunden .

= Sascha Culbertson-Konzert. Man schreibt uns : Der junge
Geigenvirtuose Sascha Culbertson, der heute Dienstag den 10 . Januar
erstmalig hier im Museumssaale konzertieren wird , versteht es . mit
seiner phänomenalen Kunst , in höchstem Maße zu begeistern .Es liegen von bekannten Großstädten so hervorragende Berichte vor,daß wir jedem Musikliebhaber nur raten können , sich diesen Wunder¬
geiger anzuhören. Culbertson spielt mit einem Temperament und Elan
ohne gleichen und überwindet mit stupendester Meisterung die hals¬
brecherischsten Schwierigkeiten, dabei diese nirgens getrübteReinheit der
Intonation , diese bewunderswerte Klarheit des Paffagenwerts . Der
Klavierpart liegt in den Händen des Herrn Kris aus Wien , der sich
getrost den ersten Vertretern seiner Kunst zugesellen darf . Das Pro¬
gramm bringt hervorragende Werke von Händel , Tenaglia , Leclair ,Bach, Paganini , Massenet und Wienjawsfi .

Gerrchtszeitung .
- ek . Mannheim , 9. Jan . In der ersten diesjährigen Schwurgerichts¬

periode war heute vormittag die erste Verhandlung . Als erster Fallhatte sich die 23 Jahre alte Dienstmagd Luise Frank von Buch am
Ahorn wegen Kindstötung zu verantworten . Die Angeklagte hatteam 17. Oktober v . Js . in ihrer Stellung in einer Wirtschaft in I , 14
ein Kind geboren, aber gleich nach der Geburt mit einem Taschentucherdrosselt und in ihrem Koffer versteckt. Die Angeklagte wurde zu2 Jahren und 4,Monaten Gefängnis verurteilt . — In der Nach¬
mittagssitzung stand der 21 Jahre alte Matrose Max Schröder von
München, ein Mensch von unglaublich niedriger Gesinnung und sel¬tener Charakterlosigkeit, wegen Urkundenfälschung vor den Ge¬
schworenen. Voriges Jahr hatte der Angeklagte von dem Vormund¬
schaftsgericht mitgeteilt bekommen , die Vormundschaft sei über ihn

Drshewezkis usw . usw . Wann wird man endlich aufhören , zu behaup¬ten , daß die Russen nur den Ssamowar erfunden hätten ? "
Llp . Das Kleingeld des Millionenstifters . Dollars -Millionären ,die wie Herr Andrew Carnegie schon bei Lebzeiten Stiftungen machen,deren Zinsen jährlich in die Hunderttausende gehen, stehen wir , ummit Ezellenz v . Podbielski zu reden, in Deutschland noch „als ein

Novum gegenüber". Wenn der kleine schottische Eraubart seinenPalast in der New -Porker Fünften Avenue verläßt , um seinen täg¬lichen Spaziergang von nicht unter einer deutschen Meile zu machen,so trägt er genau — zwei Nickelmünzen , zehn Cents — vierzig Pfen¬
nigen , bei sich, von denen ein Fünf -Centstück im Rock, das zweite in
den mit Vorliebe getragenen englischen Kniehosen mit einer gewissen
Sorgfalt untergebracht ist, und die als Eventualfonds im Falle der
Straßenbahnbenutzung dienen. Mit anderen wohlhabenden Leuten in
Amerika lebt Andrew Carnegie in der steten Besorgnis , eines Tagesüberfallen und beraubt zu werden. Gegen einen derartigen Angriffhat er eben jene Nickel-Gewohnheit angenommen, die er , da in New -
Pork jedermann davon weiß, für einen besseren Schutz hält als die von
manchen reichen Leuten in Amerika beliehte ständige Bedeckung durch
Privatdetektivs . So ist es denn auch unlängst möglich gewesen , daßHerr Carnegie , weil er eine Automobilstrafe wegen schnellen Fahrensnicht gleich zahlen konnte , einige Zeit auf der Polizeiwache hat zu¬bringen müssen , bis ihn sein telephonisch herbeigerufener Sekretär aus -
lösen konnte. Seine humorvolle Erklärung , „er habe sein Geld in de«
Sonntagshosen stecken lassen"

, hat damals allgemeinste Heiterkett er¬regt und den eigenartigen alten Herrn noch populärer in seinemAdoptivvaterland « gemacht .
* Eine Maschine, die Poker spielt, das ist die neueste Erfindung ,auf die ein Patent in Washington erteilt worden ist . Diese Poker¬maschine wird im „English Mechanic" beschrieben : sie gibt Karten ,hält sie jedem Spieler hin , damit er sehen kann, was er bekommenhat , legt die unnützen Karten weg , teilt neue aus . wirft die Kartender Spieler , die nicht ..mitgehen"

, zurück und sammelt sie für einneues Allsteilen . Alles das geschieht elektrisch, durch Druck auf einenKnopf . Fehlt bloß noch, daß auch das Verlieren und Bezahlen vondieser Spielmaschine besorgt würde, indes der Spieler nur immereinen Gewinn einzustreichen braucht «.
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Seite K a drf tye DlrefsL » MittagRatt. Dienstag Len 10. Ja«, isir. Vr Io
Mfgehvben . Weiter hieß es in dem Schreiben , .vermögen ist für Sie
nicht vorhanden ." Dieses „Nicht" strich er einfach durch und setzte
4« MO Mark an dessen Stelle . Mit dieser gefälschte, Urkunde er-
fchnmidell« er sich bei Metzger Karl Friedrich Meyer ein Darlehen von
165 Mark , mit 2 Mädchen und einer verheirateten Frau trat er in

.intime Beziehungen, denen er vorschwindelte, er habe ein Riesen-
vermögen zu erwarten , erzählte ihnen von seinen abenteuerlichen See¬
fahrten nach Indien , seiner Begegnung mit wilden Tieren , er sei adlig ,
sein Urgroßvater sei Bürgermeister von Hamburg gewesen . Zum Be¬
weise feiner Abstammung ließ er zwei Wappen des Hauses Schröder-
Hamburg anfertigen , hierzu Petschaft , Siegel und Familienbuch , das
'er mit dem Motto des Schröderschen Hauses in Hamburg versah : „Das
«Frauenherz , das für den Seeman schlägt , mutz stark sein , damit es
schlechtes Wetter verträgtDas Wappen ließ er fein unter Rahmen
dringen . Die Mädchen wußte er unter den gemeinsten seelischen
Quälereien , Schlägen und Drohungen gefügig zu machen . Bei der
heutigen Vernehmung wurde eines dieser Mädchen, eine Putzmacherin,
infolge Aufregung ohnmächtig und mußte hinausgetragen werden.
Der Angeklagte wurde unter Verneinung mildernder Umstände wegen
Gebrauch einer gefälschten Urkunde zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus
verurteilt .

Aus dem gewerblichen Leben.
ktz Karlsruhe , 10. Zan . Die Landbevölkerung sei hiermit darauf

aufmerksam gemacht, daß der Arbeitsnachweis der Badischen Land -
» irtschaftskammrr am 1 . Januar 1911 in Tätigkeit getreten ist . Er
erstreckt sich auf die Vermittelung in - und ausländischer Arbeitskräfte ,
einschließlich der Wirtschaftsbeamten . Die Vermittelung inländischer
Arbeitskräfte erfolgt vollständig unentgeltlich . Für die übrige Ver¬
mittelungstätigkeit werden jedoch Gebühren erhoben . Nähere Aus¬
kunft wird von den Bürgermeisterämtern und von den Arbeitsnach¬
weisen , mit denen die Landwirtschaftskammer in Verbindung getreten
ist, sowie von ihr selbst jederzeit gern erteilt .

s . Lörrach, g. Jan . Die Schneidermeister von Lörrach und Um¬
gebung haben eine Rohstoffeinkaussgenossenschastgegründet .

Chemnitz , 10. Jan . (Tel .) Hier ist der Begründer
der Sächsischen Webstuhlfabrik , Louis Schönherr, ein hervor¬
ragender Erfinder von Webereimaschinen, im Alter von 93
Jahren gestorben.

•hd Lüttich, 9. Jan . (Tel .) In einer heute abgehal¬
tenen Bergarbeiterversammlung wurde der Generalstreik be¬
schlossen . Die Zahl der Ausständigen ist noch immer in der
Zunahme begriffen . Auf den meisten Gruben wird gefeiert
und nur eine ganz geringe Anzahl Bergleute arbeitet noch .
Aufsehen erregt die Meldung , daß die in der vergangenen
Woche in Seraing von einem Gendarmen durch einen Schuß
schwer verletzte Frau gestorben ist . Man befürchtet Unruhen
anläßlich der Beisetzung dieses unschuldigen Opfers des
Streiks .

Vermischtes .
■= Heilbronn , 9 . Jan . Hier fand die erste Probefahrt Der gleis¬

lose« elektrischen Straßenbahn nach Bückingen statt , die befriedigend
verlief . Gerühmt wird der sichere und ruhige Lauf der Wagen . In
den nächsten Tagen werden nun die Wagenführer geschult , und dann
soll der endlichen Eröffnung der Linie nichts mehr im Wege stehen .— Zwickau, 10. Jan . (Tel . ) In Ruppersdorf wurden , wie ge¬meldet, am 8 . Dezember vorigen Jahres eine Witwe und ihre Tochterermordet . Der Täter hatte beiden Frauen mit einem Beil den Schädel

gespalten , die Leichen sowie das Haus in Brand gesteckt und die
Ladenkasi « geraubt , dann war er geflüchtet. Gestern hat ein Bau¬
arbeiter , der vor acht Tagen in Hast genommen war , gestanden ,
daß er die Mordtat verübt hat , um Geld in die Hand zubekommen .

= Warschau, 10 . Jan . (Tel .) Bei einem räuberischen
Ueberfall auf das Bankgeschäft Jungfermilch am Bankplatzwurde ein Angestellter getötet und zwei schwer verletzt. Die
Täter entkamen mit einer bedeutenden Geldsumme.

tut Stanislau , 9. Jan . (Tel .) In das Schlafzimmerdes hiesigen Fleischhauermeisters Mroczkoo wurde nachts,wahrscheinlich aus Rache , eine Dqnamitbombe geworfen. Sie
explodierte und Mroczkov wurde in Stücke gerissen.

c= Wjernyi , 9. Jan . (Tel .) Heute früh 9 Uhr ist hiereine 15 Sekunden lang anhaltende starke Erdschwankung beob¬
achtet worden.

Epidemie « .
— Sofia , 9. Jan . (Tel .) Ein Ehepaar in Tatar -Pazardschik ist an

verdächtigen Krankheitserscheinungen gestorben. Die bakteriologische' Untersuchung stellte Cholera -afiatica fest.
— Odessa , 9. Zan . (Tel .) Nach einer Pause von 1% Monaten isthier wieder eine Pesterkrankung vorgekommen.

Unalücksfällc .
— Berlin . 9. Jan . (Tel .) Bei Sprengung alten Mauer -

Werk» in der Alten Jakobsstraße durch Eardepioniere wurden
durch einen Sprengschuß etwa 7V Fensterscheiben eingedrückt.Ein Arbeiter wurde durch Steinsplitte ! getroffen und erlitt
einen llnterarmbruch . Mehrere Arbeiter sielen vor «Schreckenin Ohnmacht. Die Ursache der Wirkung dieses Sprengschus-
fes ist noch nicht festgestellt .

hd Budapest. 9. Jan . (Tel .) Ein Lastwagen des Ar¬
tillerie -Regiments Rr . 4 stieß mit einem Straßenbahnwagen
zusammen. Der Lastwagen wurde vollständig zertrümmert ,der Artillerist Peter , der den Wagen lenkte, wurde erdrückt ;er war auf der Stelle tot . Der auf dem Wagen sitzende Ar¬
tillerist Bethek erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

---- Belgrad , 9. Jan . (Tel .) Heute unternahm der
Flieger Rufifan auf einem Bleriot -Eindecker einen Flug über
die Belgrader Festungswälle . Bei einer Wendung verlor der
Apparat infolge eines Windstoßes das Gleichgewicht und
stürzte ab. Rufijan erlitt einen Schädelbruch und starb
während des Transports nach dem Spital .

Wintersport - Unfälle .
-- - Ueberliugen , 9. Jan . Ein llnglückssall ereignete sich am

Sonntag nachmittag aus der starkbefahrenen hiesigen Rodelbahn . Die
Frau des Notars B . wollte unvorstchtigerweise die Rodelbahn über¬
schreite«. während dieselbe benützt wurde . In demselben Augenblick
sauste ein Fahrer herab und überfuhr die Dame, die augenblicklich
ohnmächtig liegen blieb . Der Fahrer hat keine Schuld, da er durchRufen sich bemerkbar machte , aber nicht halten konnte. Die Dameblieb längere Zeit bewußtlos , da sie am Hinterkopf eine schwere Ver¬
letz»«, erhielt .

X Heidelberg, 9. Jan . Auf den hiesigen Rodelbahnen
ereigneten sich am letzten Sonntag zwölf Unfälle , meist recht
schwerer Natur , die fast durchweg durch Sportunkundige ver¬
ursacht waren . Einem Rodler wurden die Genitalien voll¬
ständig zerrissen, ein anderer erlitt einen Oberschenkelbruch .
Ferner wurden llnterschenkelbrüche, Verstauchungen rc. fest¬
gestellt. Unter den Verunglückten befanden sich zwei Brüder ,die man in» Krankenhaus verbringen mußte.

(-) Eberbach, 9. Jan. Gestern verunglückte beim Ro¬
del» am sog. Hohenstich ein junger Mann . Er fuhr infolge
Richtachtsamkeit mit großer Wucht auf einen Randstein und

wurde durch den Anprall über die Böschung geschleudert . Er
blieb bewußtlos liegen und scheint innere Verletzungen
davongetragen zu haben . Der Verunglückte wurde in das
Spital verbracht. An der genannten Stelle ereigneten sich
außerdem noch weitere Unfälle . Ein Mädchen stürzte und
zog sich erhebliche Verletzungen zu .

= Kastell (Unterfranken ) , 9. Jan . (Tel .) Der 13jäh-
rige Sohn des Monteurs Faut versank gestern abend beim
Schlittschuhlaufen im Festungsgraben im Schlamm. Die Mut¬
ter des Unglücklichen wurde , als man ihr die Unglücksbot-
schast überbracht hatte , bewußtlos und hat bis heute mittag
das Bewußtsein nicht wiedererlangt .

() Wiesbaden , 9. Jan . Drei Robelunfälle haben sich am gestrigen
Sonntag auf den Bahnen innerhalb der Stadt ereignet . Die davon
Betroffenen erlitten schwer« Kopf- und Beinoerletzungen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

hd Berlin . 9. Jan . Die Vereidigung des Prinzen August
Wilhelm als Referendar fand heute mittag vor dem Pots¬
damer Landgericht statt . Der neue Referendar soll in sämt¬
lichen Resiorts des Landgerichts arbeiten und speziell unter
der Leitung des Landgerichtsrats von Bonin stehen .

61 . Berlin , 10. Jan . (Privattel .) In einer Versammlung des
Fortschrittlichen Iugendvereins »Eugen Richter" sprach gestern abend
der Senior der Freisinnigen , Abgeordneter Albert Träger , über den
bevorstehenden Wahlkampf , wobei er u . a . ausführte : „Mögen für die
Hauptwahlen auch Abmachungen irgend einer Art getroffen werden,
so muß doch für die Stichwahlen der Block von Bas¬
sermann bis Bebel proklamiert werden .

" Es gelangte eine
Resolution zur Annahme, in der gegen die landrätliche Willtür pro¬
testiert wird , wie sie der Prozeß Becker enthüllt habe .

— Kiel . 10. Jan . Das im Jahre 1874 gebaute , zuletzt
als gepanzertes Schießziel für Scharfschießübungen der Hoch¬
seeflotte dienende frühere Panzerschiff »Deutschland" ist zum
Abwracken nach Holland verkauft worden.

— Wien, 9 . Jan . Der Kaiser unternahm heute einen Spaziergang
im Kammergarten zu Schönbrunn . Der Spaziergang ist dem Mo¬
narchen sehr gut bekommen .

3 Rom, 10. Jan . (Privattel .) Der Papst hat nach einer
hiesigen Meldung des „Matin " an die spanischen Abgeord¬
neten , die durch ihre Obstruktion gegen die Annahme des
Sperrgesetzes gekämpft haben , ein Telegramm gesandt, in dem
er ihnen seinen lebhaften Dank ausspricht und erklärt , daß
ihre Namen in der Geschichte erwähnt werden , als unerschüt¬
terliche Verteidiger der Rechte der Kirche. Das Telegramm
hat in spanischen politischen Kreisen lebhaftes Aufsehen er¬
regt.

— Melilla , 9. Jan . Ein heftiger Sturm zwang die Begleitschiffe
der königlichen Jacht hinter den Ehasarines -Jnsel « Schutz zu suchen.
Ferner find zwei Boote und drei Bagger gesunken . Menschenleben find
nicht zu beklagen. Mehrere Stadtteile von Melilla find überschwemmt.= Puerto Cortez, 9. Jan . Die Streitkräfte des Generals
Bonilla haben die Hafenstadt Teba von Honduras eingenom¬
men und rücken gegen Ceiba vor.

2er Exschah vo « Persien in Berit « .
hä . Berlin , 9. Januar . Der Exschah von Persien » Mohamed Ali ,

weilt bereits seit Freitag in strengstem Inkognito in Berlin ; er ist
im Hotel Bristol unter dem Namen Mohamed Hoffin abgestiegen.
Mit ihm sind seine Gemahlin und seine beiden jüngsten Kinder in
Berlin eingetroffen . Der Exschah hat bereits verschiedene Ausfahrten
unternommenen , um die Hauptsehenswürdigkeiten von Berlin zu
besuchen. Mohamed Alt hat im Hotel mehrere ausländische Persön¬
lichkeiten , angeblich Perser oder Armenier empfangen . Im Namen
der russischen Botschaft wurde der Exschah durch den Botschaftsrat von
Schefeko begrüßt .

Mohamed Ali erklärte einem Mitarbeiter des „Berliner Tage¬blatt "
, daß seine Reise keinerlei politische Bedeutung habe . Er habe

während seiner Reise, die ihn von Odessa über Wien , Meran , Rom,Nizza, Paris und Brüste! nach Berlin geführt hat , keinerlei Zu¬
sammenkunft mit politischen Persönlichkeiten gehabt .

— Berlin , 10. Jan . Der Exschah von Persien mit Gemahlin und
Kindern nebst Gefolge ist gestern abend mit dem Münchener D -Zug
nach Meran abgereist. Die Gemahlin des Schahs erhielt kurz vor der
Abreise ein Telegramm des regierenden Schahs , worin er seinerMutter » an der ex sehr hängt , mitteilt , daß es ihm gut gehe .

Aus - er Republik Portugal .
----- Lissabon, 9. Jan . Die wegen des Angriffes auf die

monarchistischen Zeitungen veranstaltete Untersuchung hat er¬
geben, daß an den Kundgebungen etwa 49 Personen beteiligtwaren , die in die Geschäftsräume des »Liberal ", des »Cor-
reio da Manha " und des »Diario Jlustrado " Verwüstungen
angerichtet haben . Personen sind weder verletzt noch über¬
haupt angegriffen worden. Die Schuldigen wurden verhaf¬tet. Die republikanischen Blätter find mit dem Borgehen der
Demonstranten durchaus nicht einverstanden . In der Stadt
hat der Zwischenfall keine Beunruhigung hervorgerufen .

14. Lissabon, 10. Jan . (Privattel .) Der Ueberfall auf monar¬
chistisch « Blätter durch einen verhetzten Volkshaufen wird in allen
Kreisen der Bevölkerung lebhaft besprochen . Die Tat wird allge¬
mein verurteilt , wenn auch ihre Veranlastung als begreiflich er¬
scheint, da namenttich der »Eorreio da Manha " die Republik mit
gehässigem Spott anstatt mit Tatsachen bekämpft. Tadelnswert ist
die Haltung verschiedener republikanischer Blätter , die von einem
Volksgericht sprechen und die Gewalttat billige «. Der Korrespondent
der ,Mln . Ztg .

" erklätt , Grund zu der Annahme zu haben, daß der
Ueberfall von Reattionären inszeniert wurde , da auch schon ftüher
Provokattonsbomben gelegt worden find . Die Tatsache, daß in keiner
Redattion ein einziger Mensch anwesend gewesen ist, gibt diesem Ver¬
dacht neue Nahrung . Der »Secnlo " schreibt die Schuld der Regierung
zu, die zu schonend gegen die Monarchisten vorgegangen sei und jetzt
ihren Lohn für diese Haltung ernte .

— Listabon, 9 . Jan . Der Zivilgouverneur von Lissabon erklärte
einigen Journalisten , er habe seit langem Kenntnis von der gegendas neue Regime und die Leiter der portugiesischenRegierung gerich¬teten Bewegung, die von im Ausland befindliche« Persönlichkeiten des
allen Regimes mit dem Jesuiten Cabral an der Spitze ausgehe. Die
provisorischeRegierung bellage die gestrigen Errignissr , da sie im Aus¬
land zu tendenziösen Angriffen gegen die Regierung Anlaß gebenkönnten.

— Lissabon, 9. Jan . Aus Rio de Janeiro ist dir Nachricht etn*
getroffen, daß eine Anzahl portugiesischer und brafillamscher Familienden Kreuzer »Adamastor" besucht und eine republikanische Fahne über¬
reicht haben , die abends aus dem Schiff gehißt wurde . Als dir Repu¬

blikaner wieder an Land kamen, wurden sie von zahlreichen Monarch!.sten angegriffen . Es entstand eine Schlägerei , bei der mehrere Perl »,nen verwundrt wurden . Die Polizei stellte die Ordnung wieder hei,
Vom Balkan .

— Saluuif , 9 . Jan . Bulgarische Grenzsoldat, !» beschossen ein a»der Linie Djumaibala gelegene» türkisches Wachhaus. Sie rötete»
S» ei und verwundeten einen türkischen Grenzsoldaten . Die Türke»erwiderten das Feuer ; fünf bulgarische Soldaten sollen getötet bczw.verwundet fein.

In der vergangenen Nacht wurde ferner in der Gegend von Papa -puli eine türkische Grenzwache von einer griechischen Bande ange¬griffen, wobei ein Soldat erschossen wurde . Die Wache erwiderte das
Feuer und tötete drei Griechen. Die übrigen ergriffen die Flucht.Eine griechische Bande drang in Krania in das Haus eines Wallache«ein und ermordete ihn und zwei seiner Söhne . Bei der Verfolgungder Täter fielen zwei Soldaten . Bier Griechen wurden erschossen undeiner verwundet gefangen genommen. Eine andere griechische Bande
überfiel ein Gehöft am Fuße des Olymps , ermordete den Eigentümerund schlachtete SV Stück Bieh ab.

Kandel und Perkehr.
Karksrnye , 7. Januar . schla chthof . In der Zeit vom2 . Jan . bis 7. Jan . wnrden im hiesigen Schlachthol geschlachtet :>311 Stück Vieh und zwar : 174 Großvieh (55 Ochsen . 26 Rinder ,42 Kühe. 51 Farren , darunter aus Frankreich 32 Ochse », 3 Rin¬der, 1 Kn , 46 Fanen . ) 369 Kälber . 679 Schweine, 61 Hammel.3 Ziegen. 0 Kitzlern , 1 Ferkel. 10 Pferde. 9137 Kilogramm Fleischwurden außerdem von auswärts eingeführt und der Beschaunntrricllt . — 3. Viehh « s. Zni» Markte waren >>m-

grtrieben : 40 Ockfen. 48 Bullen . 32 Kühe, 31 Färsen, 321 Kälber61 Schafe. 0 Ziege, 865 öchweine . 0 Kitzlcin . Kaufpreis ritt
Ochsen 1. Qual. 90— 4 M.. 8. Qnal . 8 >—90 M» 3. Qual.74 - b0 M. . für Bullen 1. Qual - 82—64 M.. 2. Q nal . -0—82Mark. 3 . Qual . 78—60 M .. für Färsen 1. Qual . 86— 94 M . , 2.Qual . 70—73 M„ 3. Qual . 60—70 M. für Kühe 1. Qual . 74 —78M» 2. Qual. 70—73 iiu5 . Oual. 60—70 für Kälber 1. Qual.97- -100 UH* 2. Qual . 92—95 DU 3. Qual. 83—86 M» fürSchafe 1 . Qual . 71—73 DU 2 Qual . 69 — 71 M. für Schweine
1. Qnal . 70—72 Ri., 2. Qual . 68—70 Sauen und Eber 00M . pro 80 Kilograuim Lebendgewicht, für Kitzleiu 0.00—0,00 Ri.das Stück. Tendenz : ziemlich lebhaft.

O Durlach . 7. Jan . Der heutige Schwrinemartt wurde befahrenmit 89 Läufer - und 265 Ferkelschweine. Verkauft wurden 89 Läufer¬und 265 Ferkelschweine. Preis per Paar Läuferschweine 35—70 M ; perPaar Ferkelschweine18—24 M. Die Kauflust war rege.

Briefkasten .
Mehrere Abonnenten . Carnegie hat seinen Wohnsitz in New-

Pork , fünfte Avennue.
E . W. 1VV. Sonja ist die Abkürzung von Sophia und wird als

Kosename, nicht als Deminitiv gebraucht. Klein geschrieben (sonja)bedeutet das Wort Schlafmütze.Abonnent Schillerstraße. In dieser allgemeinen Form könnenwir Ihre Frage nicht beantworten . Sie wenden sich am besten andas Steueramt .
Abonnent in Langensteinbach. Sie wenden sich am besten aneines der großen optischen Institute , wie Zeis -Jena , Leitz -Wetzlar u. a.Rot gefärbte Futtergerfte (Eofingerste) . Die vom Ausland ein-

geführte Futtergerfte wird rot gefärbt , um dadurch ihre Verwendungin der Brauerei zu verhindern . Der Einfuhrzoll für Futtergerste istniedriger als für Braugerste ; die Futtergerfte muß darum als solche
gekennzeichnet fein und zwar so. daß sie nur noch zur Fütterung ver¬wendet werden kann. Der zur Färbung verwendete Farbstoff (Eosin)ist für Tiere vollständig unschädlich .

Wasserstaus des Rheins .
Aonkau». Hasenpegel. 9. Jan . 3,12 m ( 7. Jan . 3.14 m).Schnkerinjel, , 0. Jan . Morgens 6 Uhr 1,35 m (9. Jan . 1,38 m).10. Jan . Morgens 6 Uhr 2 35 m (9. Jan . 2,38 m).Ma - au. io . Jan . Morgens 6 Uhr 3.72 m (9. Jan . 3.82 m).Mannheim , 10 . Jan . Morgens 6 Uhr 3.28 w (9. Jan . 3.34 w).

pcrgnügungs- und Uereins-Anreiger .
(Das Rohere bittet man aus dem Inseratenteil z» ersehen .)

Dienstag den 10. Januar :
Bpollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Bürgerverein der Endweststadt. 8% Uhr Zusammenkunft i Tyroler, <Hansabund . 8% Uhr Hauptversammlung . Saal 3 Schrempp.Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Museumsaal . 8 Uhr Konzert Sascha Culbertson .Skiklub. 9 Uhr Vereinsabend im Cafö Bauer .
lurugemeinde . 8 U . Turn f . Mitgl . u. Zögt , m der Zenttalturnhalle .Turnaesellfchaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögl . Turnh . Realgymn .Verein Volksbildung . 8 Uhr Vortrag .
Berficherungsbeamtenverein . 8 -/- Uhr Vortrag im Weißer Berg.

c
Solide , schwarze Seidenstoffe

i kaufen Sie zu den billigsten Preisen bei — ——
Carl Biichle , Inh. A. Schuhmacher ,

Das Beste <jegen yutten .heiierkeik. C/et5ri?iemwn4,Kafcrr/i&#laut masserihaft . Dankschreiben. In Tausenden Familien ftetS zurHand. Ohne Hustentod sollten Brust -, Hals - u . Lungenkranke nichtmehr sein . 1-4». Versand durch : Apotheke zum eisernen Mann Sirass -
burfl-EU. 15 ; Freiburg : Hofapotheke; Karlsruhe ; Internation . Apotheke.
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Mittagblntt . Dienstag den lg Za«. 1911. Kadifche Kresse . Settt n

Dr . med . K . Wasmer »
Spezialarzt für Erkrankungen der Atmungsorgane
wohnt jetzt Sophienstr . 1 b beim Marlstor.

Sprechstunde nur nachmittags 3 —' /,5 . 415

Schwab
Westendstrasse 61 .

M LI» u . Znsclmeidescliule .
Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen . Zuschneiden . An -

Probreren und Anfertigen aller Gegenstände der Damen - und
Kindergarderobe wird ,n kleineren und größeren Kursen für Privat¬gebrauch und Berus erteilt . Näheres durch Prospekt . 9276Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend

J . Erliardt , M . WkSfte ZülAeiöem.
Markgrafenstraße 3V » . Lidellvlatz .

19644*
Oeulrcke M6 b el^gSK »fanspcrtöcwflitWT t

. ..

. Bod .Mot3pediteur _

- W« !

Total-Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe .

Um rasch zu räumen gewähre ich
Rabatt eine ^ art ' e Kaffee - und

10 *1
Waschservlce m . bunt , ßlumendecors

Rnhnff aaf schwer verslib . BesteckelidUdll onci Schwerter NickelwarenaO °
|„ Rabatt LL ""

Ueberaus gflnst. Gelegenheit f. Einkäufe von prakt . Geschenken aller Art.

Hug , Karlsruhe i . B„Karl - Friedrichstrasse 14 . 571 .LL

Wichtig für Architekten , Ingenieure ,
_ Bau- und Verm -Bureaus .

Billigste 'Vervielfältigung von Plänen, Zeichnungen und Karten
jeder Art für Patenteingaben und Vorlagen für Behörden. 183r3

«I . Dolland , Karlsruhe, Viktoriastr. 18 . Teleph. 1612.
Chemigraphishe Vervielfäl igungsanstalt mit elektrishem Betrieb .

Ludwig Scbroeisgut
fjoflieferant
Telephon 1711

«(Üb . 307900 .

Karlsruhe
empfiehlt

erbprinzenstr. 4
Besteht seit 1S64

Pianinos Flügel fjarmoniums.
nur attfrbestc Fabrikate wie :

Becftstein , Blütljner, örotrian -- Steinroeg flachf.,
Steimuay & Sons In der Preislage von ID. 900.— bis

m. 1600. - und höher ;
TljÜrmer=PianinOS ln der Preislage von lll. 575.—
bis m. 775. — . o einfache Pianinos zu M. 480 . — netto .
Manndorg - Ijarmonlnms M. 110. - bis M. 750. — und höher .

Planola » Plano . Welte - Mignon .

Ober 100 Instrumente zur Auswahl.
Reelle Preise . Unbedingte Garantie .

Rite Klaoierc werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen . Freie Lieferung . Stimmungen .
Billige, neue Pianinos zu M. 380 . - auf Bestellung lieferbar .

Prima Dürrfleisch
ff. geräucherte

Kammripp und Rippenspeer
Wiener- n. Frankfurter-Würstchen

“
\

sowie

Delikatess - Filder -Sauerkraut
ist wieder 515 .8,8

in allen Filialen erhältlich .

Gebrüder Hensel
Grossh . Hoflief . . z

■ - . "
V

Sin neu om«ef« tiate § Rokoko -
Kostüm in hochfeiner Ausstatmng ,

Spanier-Kostüm
sür Herrn zu uerlauien .
83797.2 .2 Steivstratze 2 , 2 . 2t .

Weissnähen .
Tüchtiges Fräulein nimmt noch

einige Knndenhäuser an . Offert ,
unter Nr B9S8 an die Expedition
der . Bad . BreLe " erbeten .
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Christ Oerlel
Kleiderstoffe-,

Wäsche-, Betten - und
Ausstattungs -Geschäft.

oi oi ei

(Räumungsverkauf
Ich gewähre während dieser Zeit
: : : auf alte reguläre Waren : : :

10 Prozent Rabatt
oder doppelte Rabattmarken.

641
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PELZE
zu jedem annehmbaren Preis «

mir32 Zirkel 32
Ecke Ritterstraße . 1 Tr . »» >.

IO °
|o

Rabatt
bis 15. Februar

»nt 378*

evangelische

L .
.

.
■

Kaiserstr . 173.
Name wird gratis

aufgsdruekt .

Ich kaufe
fortwährend , getragene Herren -
n . Frauenkleider , Stiesel . Uhren »Gold . Silber u . Brillanten . Mili -
tär -Uniforinen . gebrauchte Bet¬
ten . ganzeHaushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahl «
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet

Af - ll .
Tel . » 018

VerkaussaeschSst
i . Markgrafenstr . 88 .

I. bestehend au » komplett . Schlaf -
immer . eichen, mit Jntarste » , 2
Bettstellen mit Roste «, Polstern u.

pr . dreiteil . Wollmatratzen , 2 Nacht¬
tischen mit Marmor , 1 gr . Wasch¬
kommode mit Marmor u. Spiegel¬
aufsatz , 1 gr «. zweitürigen Spiegel¬
schrank, 1 Handtnchständ .,1 Buffet ,1 Plülchdiwan , 1 Ausziehtisch . 4
best. Rohrstühlrn , 1 Küchenschrank ,
1 Küchentisch . 2 Küchenstühlen , nur
685 Mark ;

II. Schlafzimmer , nutzst, poliert ,
besteh , aus ^ Bettstellen mit Rosten ,Polstern u . pr . Matratzen . 2 Nacht¬

tischen mit Marmor , 1 Waschkom¬
mode mit Marmor u . Spiegelauf¬
satz , 1 Handtuchständ ., 1 Schrank ,
1 beff. Bertiko , 1 Ausziehtisch , 1
Plüschdiwan , 4 beff. Rohrstühle ,
1 Küchenschrank , 1 Küchentisch u. 2

630 Mark «0.2.1
bei Lud . Leiter ,

Möbelhaus . Waldkratze 7.
vis-k-vis vom Rabatt - Spar -Aerein .

Hiesiges reelle -

AusstattungsgefchSft
liefert an solvente

Beamte u. Private
gegen monati . Zahlungen

Damenwäsche , Bett - a .
Tischwäsche , komplette
Brautausstattungen etc .
© eff. Offerten unter Rr . 888

au die Expedition der „Badischen
Ereffe " erbeten . 11 .7

Strengste Diskretion .

Katcn -Zahlung
Ein feines Maß - Geschäft liefert

eleganl .Herrenkleldllng
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz .

Offerten unter ?,' r .
Ervodition der . Bad . Prelle ''.

an die

(UinicrSportü
Ich erlaube mir bekannt zu machen, daß bei meinem Hotel

sich vortreffliche Gelegenheit zum

bietet . 73a.4 .3
Hotel „Wasserfall "

, Ranmünzach , Murgtal.
Sanatorium und Pensioj Monte ckrs
Ruvigliana-Lngano (Italien . Schweiz)’hysik.-diät. Heilanstalt System Lahmann, Kneipptc. BestgeeigneterAufenthalt für Herbst , Vtinter

i . Frühjahr. Rjvieraküma . Beste Heilerfolge. Mod .Einrichtg . Zentralheizung . 80 Betten. Das ganzeJa r besetzt Einer der bekannt Aerzte schreibtEin Eldorado für Kranke , Nervüse u . Erholungsbedürftige . Lt . Statistik die meist!Sonnen tunden Europas ! Massige Preise . Aerztl . Leiter Dr . med . Oswald ,111. Prospekte und Heilberichte durch Dir. >1 ax Pfenning . 9333a *

Carbid
Ia Schweizer Fabrikat , jede Körnung n. Packung

offeriert zu billigsten Preisen.

Sauerstoff
der Bad. Sauerstoffwerke SchenkeDzeil

äusserst uillig .

Eggenstein - Karlsruhe .
Telephon 8380 . 9344138.14 .12

A
v/ <

b. Kohlen -
r Holz-
Handlung

19013.6.6

von

A **

Ruhr-
Destillations-

'

Koks.
Antbracit - ISiformbrlketts .

= Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins . -

Für 11»freuten !8268 »

Elektra «iko^ e,
epochemachende

Weltmarke . Bil -
lig , gut und hell-

brennend .

In einer Industrie - und Fremdenstadt , Nähe von Karlsruhe ,Bahnstation und Elektrische Bahn , ist in allerbester Geschäftslage

altrenommierter Gasthof
( Reakschild - erechtigkeit )

1

vor einigen Jahren neu erbaut u . vergrößert , mit schönen Restaurations -lokalitären , großem Wirtschafts - u. Hausgarten , Oekonomiegebäuden.besonderer umstände wegen sehr preiswert zu verkaufen . Jährlicher
RettaurationSumsatz mindestens 20, M .lle , hoher Nettoertrag ; Miet-einnahme außerdem 2500 Mk. jährlich . Hhvothekenbelastung nur41/. °)p verzinsbar . 3.1©eff. Offerten unter Nr . 209a an die Exped. der . Bao. Preffe" erb .

haut «

Echuhmache
mit lleiste » z > at kaufen .
8aÜMfia *Si » <t * mL « oederd

Handwerkszeug
B«bS

Mia » übernimmt das sorgfältige« vkk AnSbeffern d. Wäschestücke,,f . einen Herrn , ©eff . Nachricht untNr . PM6andieErv . d. ./Bad.Breffe '

Schön. Herd u . Gasherd
vcrfevungSvalder b,ll,g zu verkauf.Bochstrotzc 63 , 4 . Zt . MU .L.L

Eugen Hümmene,
Maviertechniker .

empfiehlt sich zum Stimmen von
Flügel . Pianos u . Harmoninws .

Reparaturen unter Garantie .
8.3 Ritterstratze 10 — IS , II . B84

^ locleme

? N8U56N
sowie

I historifche Frisuren
Kostüm-Frisuren

I e-hält jede Dame zur vollsten ]
1660 Zufr.edenheit bei 6 . 1

Damenlrlsiersalon
Erbprinzenstr . 36.

Piamno-TNieks
Inftiluk.

Wer auf 3 , 5 oder 6 Jahre ein
neues Pianino von mir mietweise
bezieht , kann durch regelmäßige
monatliche oder vierteljährl . Miet¬
zahlung Eigentümer des Instru¬
ments werden,jede gewünschteSorteund Firma , bei größter Coulanz
ohne Anzahlung unter Garantie .
6 . Bantalion , Karlsruhe i %
4.1 Schützenstr . 34/llL <8957

Staunend ?
Hohe Preise erzielen die Herr¬

schaften für getragene Herren - u.
Damenkleider , Schuhe , St -efel .

Postkarte genügt . B.973 .4 . 1
.1 . C»roB , Markgrafenstras ?e 16 .

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung und
monatlich. Teilzahlungen

Anzüge nach Maß
unter Garantie für la . Stoffe

und vorzügliche Paßform zu zivilen
Preisen .

Spezialangebot für Beamte ,
la. Referenzen stehen zu Diensten .

Anfragen erbet , unter »Schneider¬
meister Nr. B694" an die Exped .der „Bad . Preffe " .

t- 10 000 Maik
auf ganz sichere Hhpothek sind aus -
»uleihen auf 1 . April oder später .
Agenten verbeten .

Offerten mit Angabe des Kins -
fußes unter B948 an die Expedit ,der „ Bad. Presse" erbeten .

6500 bis 8000 Mark
werden auf ein Haus in der Nähe
des Mühlburger Tors als II . Hypo¬
theke per April od. früher gesucht .

Angebote befördert unt . Nr . 666
die Expedition der „Bad . Presse " .

Geschäftsmann sucht sofort
30« Mark

gegen Sicherheit zu 6° !„ v . Selbstg .
Offerten unter Nr . B970 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erb .

15» Mark
auf 1 Jahr arg . Verpfändung vorr
Möbel zu leihen gesucht. Punkt ! .
Rückzahlung und guter 3inS . 2.1

Offerten unter Nr . 83924 an die
Exped . der » Bad . Presse " erbeten .

Möbel
. , wegen Ueberfüllung des

aers : hochfein . Buffet !25 Mk ..
woß . Trumeau 28 Ml . . Flnrgar -
»erobe . eichen, 14 Mk ., eleg .Schreist -

tisch 42 Mk .. Vertiko 29 Mk - ,
Thaiselongue 24 M . , fchün .Taschen -
Diwan 38 Mk . . eleg . Bücherschrank
62 Mk . . groß . Ausziehtisch 22 Ml . ,
eleg . Schaukelstuhl 19 Mk. . kompl .
Einrichtung . , Sviegel , Tevviche .
Pelze , alles neu und spottbillig .
Werner , Schloßplatz 13, EingangKarl- Friedrichstr ., pari . , rechts . 678

Spiegel , Trnmeaux ,
schränke, BnffetS » . Bück

Spiegrt --
rfchränke .
reibtisch -

MövelhouS und Spedition .
Philipp f»r , 19 . Te !kp.hoit 1658 .
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Dienstag den 10. Januar , abends 8 l/2 Uhr,
im Festsaale . .Hotel Friedrichshos "

, Sarl-FneSrichstr . 28

Protestoersammlung
helrcheiil das Gesetz gegen MWnöe im Heilgeioecde

Lin Attentat
aus die persönliche Freiheit !
Resereut : Herr Professor l) r . Paul Förster

aus Berlin » Friedenau . 591.2.!
Männer und Frauen ! Das Bestimmungs

recht über die Behandlung eures Körpers in
Krankheitsfällen soll euch genommen werden!
Wer Ausklörimg will - FreunS ober Segnet

komme in die Bersammlnna !
Freie Aussprache ! Eintritt frei !

iMndßPKÖChß Karlsruhe.
Zu dem am Mittwoch den

11 . Januar , abends 9 Uhr, imkleine« Festhallesaal stattfindenden

MM mit WeihnachtWer ,
Tmbola iii Ball.

Werben hiermit alle Mitglieder , Kollegen , Freunde und Gönnerherzlrchst eingeladen.
Wir bitten um recht zahlreichen Besuch , da wir alles auf-geboten haben, um das Fest zu einem glänzenden zu gestalten.Etwaige Spenden für die Tombola bitten wir bislängstens 11 . Januar , nachmittags 3 Uhr , bei HerrnWagner , Restaurateur im Stadtgarten, abzugeben.

c titL ab Ausstellung der zur Verlosung kommenden
selbstverfertlgten Platten , zu deren Besichtigung Freunde undGönner höflichst eingeladen sind . 649 .2.2

bniWls Garöttsbe rechts. Wuhrungsrecht gestattet.
Der Wirstand. Das Kestkomitee.

rM \u ,Waldstr.
16/18 Colosseum/ff"

Dnsiderrüflicb noch bis inkl. Sonntag 19. Jannar
Gastspiel von

Willi Agoston
in der sensationellen Burleske

„Karlsruhe aus Rand u . Band“
eine Perle deutschen Humors

dazu das 640
brillante Spezialitäten -Programm.

Beginn der Vorstellung präzis 8 Uhr.

Unterricht . M84
3m 3anuar Anfang eines neuen Kurses

*J . Heppes , Tsnziehrer.
Gefl. Anmeld, im Laden Herrenstr . 85 tägl . jederzeit . Ia Referenzen .

Mlouilllloareu-Versteigeruug.
Donnerstag den 12. Januar , vormittags Al 8 Uhr und nachmit¬

tags 2 Uhr , werden im Auftrag im Auktionslolal , Zähringerftrahe 28,
gegen bar öffentlich versteigert :

1 große Partie Reis , Gerste rc . rc . , feine Suppennudeln , Erbs¬
würste, Kartoffel - , Hafer - und Reismehl , Maggi in Würfeln und
in Flaschen, Tee, Fleischextrakt, Vanille , Kakao, Kapern , Kaviar ,
Trüffeln , Steinpilze , Spargeln , Bohnen , Erbsen, Blumenkohl ,Tomaten , Champignons , Pfirstch, Ananas , Erdbeeren , Mirabel¬
len , Apfelgelee, feines Tafelöl , 1 Kanne Bodenöl , 1 Kanne
Rüböl , Stärke , Korinten , Nelken, Schwed. Zündhölzer , Bügel¬
kohlen, Sunliahtfeife , Schrapper , Bürsten , Parkett - und Lino¬
leumwachs . Lcderfett , Wagenschmiere, Schreibpapiere , gemahl.
Psefft '' Piment , Haselnus rc . rc. , Malaga . Cherry , Medoc, Hen-
kell-Trockm, Markgräfler Gold , St . Julien . Breisgauperle . Stein¬
häger , Knickebein, Kognak,, Vanille , Curaeao , Whisky , Magenbit¬
ter . Wermut . Rum rc . k . , verschied . Tafelwasser als : Fachingcr ,Selter , Eeroldsteiner , Emser Kränchen, feine Zigarren u . Zigaret¬
ten , 5 Kaffeebüchsen und sonst noch vieles .

Liebhaber ladet höflichst ein 638
I . Hifchmann seit., Auktionator.

Telephon 2965 .

Sgftu Mli -Km»- n.
Jnngsruen-Kmln.

Die auf den 11. Jonuor an-
gesetzte Versammlung muh ver¬
schoben werden.

Fischer. 660

Karlsruher

Tumgemeinde
1861 .

Heute
ginn der reges-

«atzigen Tnrnstank«.
Zahlreichen Besuch erwartet
670 Der Turnrat .

-
^Karlsruher

Turntremeiiide
(1S61 ) .

Turnen :
SitiUUers . Zigllsg « Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,entraltun halle, Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Alto HsrrsB -Htog« Freitags
8—10 Ubr abends Goethe -
schule , Gartenstrasse .

DaUMtbtotlnna A. Montags'/,8— ’ltlO Uhr abds ., höh.
Mädchenschale Sophien-
Strasse 14.

DuinablaJlug B. Mittw.' 1,9 — ’/jlOUhr abds .,Goethe-
schule , Gartenstrasse .

Dauuabtellui G. Donnstga.*/*9— ' (»IO Uhr abds . Guten-
bergschuie , Nelkenstr .

Fraitnabtoilug : Donnstgs .' /,9— */,10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule. Sophien¬
strasse 14

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatzoder Zentraltarnballe .

Wanderriege
Halb - n.ganztägige Wander -

ungen in kurzen Zwischen-
räumen.

hängerriege
ilienstags nach dem Tarnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Tarnenden sind gegenUnfälle versichert .
VtrtiMtokal : Alte Branerei

! ' r i n t z , 1j errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
^

Vorstand . Der Tarzrst .

Ski -Club
Schwarzwal -

Orlsgrappt Karlsruhe
Badener Höhe.

Dienstag den 10. Januar 1911.
abends » Uhr :

Vereinsabend
im Caf £ Bauer . Nebenzimmer

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.
17255* Der Borftand .

Französich, Englisch,Italienisch
ibendnnterricht .

Honorar bei wöchentlich 2 Abenden
pro Monat 4 Mark . Anmeldungen
an die Exped. der »Bad . Presse"
erbeten unter Nr . 18850 . — lieber »
setzungen aller Art fauch spanischund russisch ) billigst. 6 .5

Privat-Konversation
für Abendstunden bei Engländerin

«sucht. Offerten unt. Nr. B975 an
>ed . oer „Lie Exped. „Bad . Preffe " erbet.

We8ckngSiiiiterrW
an Damen nach vielfach bewährter
Methode. Preis mönatl . 25 Mk .bei 2 Stunden wöchentlich .

Anfragen erbitte unt . 2347739 andie Exped . der „Bad . Prelle "
. 6.5

ftlu srfsth einem S jähr Knaben« kl kllklll Geig -Unterricht geg.' mäßiges Honorar .
Offerten unter B952 an die Exp.der „Bad . Preste " .

Klavier-Unterttcht.
Frl . nimmt noch einige Schüler ,namentl . Anfänger , gegen mäßiges

Honorar an . Offert , unt . Nr . 83871
au die Exped. der »Bad . Presse".

„Weißes Rößl “-Fest
zum Besten des Hoftheater -Pensionsfonds .

Samstag den 14. Januar 1911
in sämtlichen Räumen der städtischen Festhalle .

Beginn 7 Uhr abends . Promenadenkonzert .
77s Uhr : Eröffnnngsspiel :

„Das Adoptivkind vom Weißen Rößl“,
Parodistische Szene von Felix Baumbach .

8 Uhr : Beginn des Balles .
Gleichzeitig Eröffnung von :

Bauerntheater .
Kinemathograph .

Unter andern :
„Der Holtheaterwagen “.

Mitwirkende :
Das Solopersonal des Hoftheaters .

Theatralische Brockensammlung
Menagerie .

Schiessbude .
Ballwerlbude .
Schutzhütte .

Junggesellensteuer -Häuschen .
Rutschbahn .

Haupt -Restaurant
„Zum weißen Rößl“.

Wein -Restaurant
„Wiener Spatz ’n“.

Salonkapelle und Wiener
Sängergesellschaft .

„Weiße RÖßl“-Bar .
Maggi -Bude m. Grammophon.

Biertunnel
„Zur feschen Pepi “.

Blumenkiosk .
Postkiosk (Festpostkarte ).

Fliegender Verkauf findet nicht statt. 492.3.2

Vorverkauf von Eintrittskarten ä 3 Mark an den Billetkassen des Holtheaters , ferner in den
Hofmusikalienhandlungen von Doert und Kuntz , den Musikalienhandlungen von Müller und
Tafel , der Buchhandlung von Müller & Gräff, bei Geschwister Moos und in den Zigarren¬
geschäften Staoffert , Ecke Kaiser- und Adlerstrasse , Telefon Nr. 1787, und Meyle , Markt¬

platz und Kaiserpassage 1 , an der Abendkasse Eintrittskarten ä 4 Mark .

Konrad
Schwarz

50 Wqldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas- und elektr . Licht

in reichster Auswahl.

Dienstag den 10. Januar 1911.81. Abonnements-Vorstellung der
Abt B tiflbf Abonnementstarten >

Schn« Miamis
Intermezzo in einem Akt nachdem Französischen von Enrico
Goliscrani , deutsch von Max

Kalbeck.
Musik v. Ermanno Wolf -Ferrari .
Musikal. Leitung : Alfr . Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Graf Gil Jan van Gorkom.Gräfin Susanne , seine
Gemahlin Olga Kallensee.Sante . Diener Adolf Hallego.Ort der Handlung : Piemont .

Zeit : Gegenwart .

Krüderlern fein.
Altwiener Singspiel in einem

Aufzug von Julius Wilhelm .
Musik von Leo Fall .

Musik. Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

P er s o n e n :
Josef Drechsler , Dom -

kavellmeister. ehemals
Komvonist u. Kapell¬
meister am Leopold¬
städter Theater Hans Buffard .Toni , s. Frau K . Warmersperger .Gertrud , Haushäl¬terin Christine Friedlein .Die Jugend Margarete Bruntsch.

Zeit : 1840 . Ort der Handlung :Ein Wohnzimmer im Haufe
Drechslers in Wien.

Tan ^vUder .
Einpnd . von Paula Allegri-Bahz.
Musikal . Leitung : Alfred Lorentz.
1 . Bild : Aegtzpttscher Tanz.
2 . Bild : Orientalischer Tanz.3 . Bild : Hirtenspiel.
4. Bild : Japanischer Fratzentanz.5 Bild : Pierrat - u . Pierettenspiel.
6. Bild : Ringelreihen .
Anfang st,8 Uhr. Ende nach 19 Uhr

Abendkaffe von 7 Uhr an .
Groß, Preise.

Der frei« Eintritt ist aufgehoben

BERLITZ SCHOOL
mmm sprachen mm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1606. 452»

E. Bucherep
3.3 empfiehlt 3221

Paraffin -
Kerzen

« »>-> 27 Mg ,

Kerzen
Komposition

6 er und 8 er lang ,
6 er und 8 er kurz .

Paket 48 Pfg .

offen Stück 9 Pfg.

ZiinWljer
sog . „ Schweden "

Paket
nur Pfg .

Eucherer
! Zähringerstr . 81, Dur¬
lacherstrafte 56 , Gerwig -
strafte 10, Durl .-Allee 38 .

| Schützenstr. 37 , Biirger -
j strafte 6. Göthestrahe 83 .
| Körnerstr. 9. Rintheim :

Hauptstraße 78 .

Mer Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬nügt , komme ins Haus . B977J . Brauner , Schwanenstr. 19 .

Junge ffraaÄÄ & ä;
Flicken und Stricken im Hause an .

Schützenstrafte 48 . Hinterhaus.4 . Stock , links . 23963

Wer übernimmt Umzug
einer kleineren 4 Zimmerwohnungper 1 . April von hier nach Appen¬weier . Angebote mit Preisangabe
unter L. Lutz 190 bahnvostlag .Karlsruhe erbeten . 669

SchlossemerkM.aut erhalten , wird von einem An¬
fänger zu kaufen gesucht. Offert ,mit Preis unter Nr . B960 an die
EPpeottlon der «Bad . Preffe " erb.

Meist - Aeuler
Waldstrahe 30 .

Reizvoll zusammengestellt., in¬
teressantesderent gewählt. Ta¬
gesprogramm unter ander« :
Piefke macht eine» Heirats¬

autrag . Etwas für die
Lächmuskeln.

Unsere Lieblinge . Hunde -
varietö - Nummer . Höchst
amüsant .

Der elektrische Apparat als
Retter . Humoristisch und
spannend . 606

1 reich . , vlam. Herrenzimmerin hochfeiner, meisterhafter Aus¬
führung . Nie wiederkehrender Ge-
legenhertskauf . Salonmöbel in
amerik . Nußbaum , mit Intarsien ,innen Mahagoni , poliert . Modern .Umbau m . Schränkch. links u. rechts.Salonschrank , Tisch , 4 Sessel zu dem
konkurrenzlos bill. Preis v. 480 M »1 Speisezimmer , massiv eichen, in
solidester Ausführung . 1 Buffet ,1 Kredenz . 1 Umbau m. Schränkch.links und rechts. 1 Auszugtisch, 8
Stühle 480 M . Vorplatzmöbel .Näh -Tischchen, 1 Eichen -Buffet .Sämtliche Möbel werden zumäußersten Preise verkauft wegenRäumung des Ladens . Ä988

Anzusehen Bmalienstraße 22.
Ausgestellt von A . Betz . Möbel¬

schreinerei, Markgrafenstraße 33.

Sülltr oder Mg, 8 M
mit ca. Mk . 15000 .— wird von
einer in der Rübe von Karls¬
ruhe gelegenen, sehr gut
beschäftigten und nachweislichrentablen

Druckerei
gesucht. Offerten unter F . K .4010 an Rudolf Slosse ,Karlsruhe . 663

hervorragender Güte
ilYOnO . und Tonschönheit.mit Stuhl sehr

billig zu verkaufen . B972
Ritterstratze 11 . 4. Stock, zwischen

Krieg - und Gartenftraße .
Zu verlaufe« ei»

ßinsMilersliWerk,
am besten geeignet für Metzgeroder Milchhändler . Das Pferdkann auch allein billig abgegebenwerde» . Zu erfragen 2)955

Hirschsirafte 103 . Hinterhaus.
Küchen -Kredenz u . Weiftzeug-schrank billig zu verkaufen .« 990 Schützenstr . 10 . n . t .
Feiner Gehrockauzug ,

nicht getragen , für Herrn mittlerer .Grüße und Weite , zu verkaufe».
Grenzftr. Kg . 1. &t. .



Nr . 15 Mrttagdlatr . Dienstag Ben in . Inn . 19) 1. Kadifche preffe .
Krankheiten

jeder Art behandelt durch 16958
Naturheilkunde

Magnetismus Hypnose
({.Schneider, Rbprirrerstr . iu i-
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
uni Umgebung. 20jähr. Erfahrungen.
12 Jahrehieram Platze. — Teleph. 1 "

b. Vuchererl
empfiehlt

IIsSchllkidkbchiitiij
abs. br - Pfd . 18 Bsg-

lla. Snljbofinrn
einaiw . Sfb . 1ö P !g .

llfurs Fliier-
Sanfrkwnt

* » . 8 * f».

Ja. DörrsteW
» » 100 %

Bücherei
in den bekannten Ver - I

3.2 kaufsstelle«. 380

Verloren
Brillantriug mit einem Stein
iKronenfasiung). Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben B942.2 .1

Gottesanerstr . 18 . 2 . Stock .

Wirtschaft
zu verpachten .

Die Wirtschaft zum „Ochsen"
in Balmbach mit Metzgerei ist auf

^ l .- April d, I , an lautionLfäWe .^ Wirtsleute zu verpachten.
Näheres durch die 615 .3 .2
Karlsruher Vrauereigesellschast

vorm . K . Schrempp .
Albtal .

Ein Eiskeller mit Kühlraum
zu verpackten. Näheres $8939
„Waldhorn " . Station Busenbach .

zum Wiederverkauf ? Offerten m .
Preis unter Nr. $8969 an 'die Ex¬
pedit on der „Bad. Preffe" erb.

Gutgehendes kaufm . Geschäft od .Fabrik wird zu kaufen « sucht .
Angebote unter 8 . n . 1183

an Rudolf Mosse , Frankfurt
n. M ._ _ _ 229a

pt Elttilhorchelter
(6 htä 6 Mannl habe Mufikalien
billig abzugeben . B927A . Koch , Waldhorn strafe 58 .

Zu verkaufe»,
wenig getragen, zwei Herren¬
anzüge»einWintermantel .schwarz.
SB951 Marienstr. 19, 3, Stock.

LchM laMoitiiin
„ Holländerin" ist billig zu verkaufen
oder zu verleihen. Näheres 638
Gerwigstraße 60 , 3. St ., rechts .

Sophu ~Wl
neu bezogen , aufgepolstertwird für23 Mk. abgegeben . , » 900 .
_ Adlerstraße 39 im Hof.

IEin Stotzkarren

V6Mllker -6 e8ued .
Wo zooxer Llavo , der jo der Wäschebranche

gelernt hat , findet bei nns offene Stelle . Mg

Himmelheber & Vier
Wäsche -Fabrik, 171 Kaiserstrasse .

Herrfchaftl.
Diener *
verh ., 24 I ., mit besten Zeugniffen
und Empfehlungen, sucht Stellung
zum 1. April .

Offerten unter Nr. B923 an die
Exped . der „Bad. Preffe" erbeten .

Jur Uebernahme
einer in Karlsruhe zu errichtenden

Zweigniederlassung
stein Ladengeschäft ) suchen wir einen
Nick '* . . _ soliden Herrn» auchichtkaufmann , welcher die Absicht hat , sich selbständig zumachen . Besondere Vorkenntniffe sind nicht Bedingung, dalaufende Unterstützung vom Stammhause erfolgt. Berücksichtigtwird jedoch nur ern jüngerer, intelligenter Herr, dem an einerguten Existenz gelegen ist. DaS Geschäft bietet gediegeneExistenz mit schätzungsweisem Jahreseinkommenvon 8000 Mk.c Uebernahme und Führung sind 5000 Mark flüssig'drdert

iig!
Zur Uebernahme und Führun!
erforderlich . Offerten unter
Mosse » Berlin 8 . W .

ne Mittel

Offene SttDett ,ft" ®"S ,
Zeitung : Deutsche Vakanzen -Post

Ehlingen a. N. 9655a

BaHlirer
selbst. Arbeiter in Bauleitg ..
Abrechnung u . stat . Berechn !
erfahren, m . Karlsruher Ver!
vertraut, bei gut . Geh. sof. od.
später gesucht.

Schristl . Off. m . Zeugn. u.
Geh .-Anspr . unter Nr. 496 an
die Exped . der „Bad. Preffe"

Verkäufer,
kautionsfähig, zur Leitung einer
Filiale sofort gesucht. Offert, unt.
B896 an die Exp, der „Bad. Preffe".

Cigaretten
Vertreter,

deck- bei Wirtenguteingeführt -4ft.
sofort unter guten Bedingungen
gesucht. Offerten unter Rr . 674
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten ._ .

äußerstZur Milführung eines
gangbarenBäckereiartikels bet der
Bäckerkundschaft eingeführter

Vertreter
gesucht. Offerten
an die Expedition
Presse " erbeten .

unter Nr. 186a
der „ Badischen

3B

Pmijions - Reisende
Für kommende Frühjahrssaatzeit

werden jetzt schon zum Verkauf
von Saathafer und KartoffelLokalvertretergegen hohe Provision
gesucht. Offerten bef . unt . Nr. 195a
die Exped . der „ Bad. Presse "

. '

wk -WtM
sucht tücht. Reisenden der in Ho¬tels , Restaurants u. Cafös gut ein¬

führt ist. Off. m . Ana d. Ref. sub
, E (I. erb. an d . Ann. - Exp . Basedow

Redegewandte 164a.3.3Damen und Herren
gegen Fixum und hohe Prob. (tägl.
Geld !) für Stadt und Land , keine
Vers« leichtes Arbeiten, sof . ges .

Offerten erb . unt. Hauvtpost -
lagerkarteNr. 18 Baden -Baden .

Lehrfräulem
Gefuch.

itu verkaufen.
MarkgrafenstrMerfragen

Stellen-Angebote.

Gebildetes Mädchen aus achtbarer
Familie , nicht unter 16 Jahren,

in ■ wird unter günstigsten Bedingungenlll ^Glasabschl. sum baldigen Eintritt gebucht. Nur
auswärtige finden Berücksichtigung .

Näheres bei J . M. Bauer ,
Hofkonditorei u . Tagescafö, Karls-
ruhe , Erbprinzenstraße1 . 856.2.1

gesucht.
Ein hiefiges EngroSgeschäft sucht
im baldigen Eintritt einen tüch-zum , „ _ _ _ _tigen. iungen Manu im Alter bis

25 Jahren für die Buchhaltung u.
Korrespondenz . Derselbemuß hierin
gewandter u. sicherer Arbeiter sein ,ferner flott stenographieren und
auf der Maschine schreiben können .Bewerber, welche noch für die Reise,sowie für die Beaufsichtigung des
übrigen Personals geeignet sind,erhalten den Vorzug. 2 .2

Ausführliche Offerten mit Re¬
ferenzen. Zeugnisabschriftenn. Ge -
haltsanspruchen unter Nr. 522 andi« Exped . der „Bad. Preffe" erbet .

. PsürAreiseÄe Aemisenöe
bei höchster Provision verlangt
Porträt » Anstalt „Inno ", Berlin .
Hasenheide 49. 9.3.2

8aheilMWn-8esich.
Ein braves Mädchen, welches gut

rechnen kann , findet sofort Stelle .
Hofbäckerei w. Schmidt ,

Zirkel 29 . 629,2.2
Für unsere Avteuuna

sieberei suchen wir zum sofortigen
Eintritt mehrere kräftige

Hilftardeiter
welche sich zur Erlernung der
Mafchinenformereieignen. 612.2.2
Nähmaschinenfabrih Harlsruhe
vorm . Said n. Wen. Abt. Gießerei.

Laufbursche,
14—18 Jahre alt , findet sof . Stelle .
AkadchniestrasteSS, Buchbinderei.

Z. 799 « befördert Rudolf
212a

Stadtkundige Leute
mit eigenem Rad sofort gesucht.BrSu « Radler , B989
Kaiserstraße38. — Telephon 2823 .

M
Stellen finden

':
, 2 einfache Kellnerinnen, 1

Mädchen zu 2 Kindern , 1
Küchen- und lj . Zimmermädchen
durch Sophie Mauer , Waldhorn -
ftraße 44 , gewerbsmäßige Stellen -
vermittlertn. _ B986

Perfektes , zuverlässiges

Zimmermädchen,«ach Mainz gesucht.
Dasselbe muß in der persönlichen

Bedienung einer älteren Dame er¬
fahren sein ; aut nähen und fervierenkönnen und ' . .
Kleidern u

Offerten .. . . . _ „ _ ,Zeugnisabschriftenund Angabe der
jetzigen Stellung unt. Nr. 689 an die
Exped . der „Bad. Preffe" erb. 2.2

MM lidp
Ache '

sofort
673
welches etwas kochen kann»oder später gesucht .‘ um 27 , 2

für

Gesucht wird auf 16. ds. Mts .ein junges «MAbchau welchesfleißiges willigalle
häuslichen Arbeiten verrichtet , am
liebsten vom Lande . Nähere Adresse
sagt unter Nr. 661 die Expeditionder « Bad. Preffe" . _ 2.1

Junges .
sauberes
arbeit
662 .2 .1 Kaiserstr,

» ifenaS
f . gesucht .

Stock.

Zeugnisse . -Ritterstraße 8. 2. Stock.
Ein sauberes , in aller Hausarbeit

erfahrenes Mädchen nicht unter20 Jahren gesucht.B959 Eisenlohrstr . 88 . 2. St .

icjudjt. __Ts herter , Kaiserstr . 167 , DI.
Suche auf 15. Januar ein braves,fleißiges Mädchen. B940
NaberS Beilchenstraße 15. l St .
Eine unabhängige , jüngere SB55*

Monatsfrau
Rüppurrerstr. 92a , 3 . S t., IIS .

MnMnii geW.
Zu kleinem Haushaltwird eine

saubere , unabhängige Monatsfrau
gesucht . Weststadt.

Zu erfragen unter Nr. 672 in
der Exped. der „Bad. Presse".

tri !# Amme
für ein 8 Wochen
sofort gesucht .

altes Kind
ofort gesucht . Zu ertragen bei

Frau lionrad , Hebamme ,a Rastatt , Kriegstr . 16, 2 . Stock.
Ein Mädchen

für Buchbinderei und Kartonagen -
arbeiten findet sofort Arbeit .B982 Akademiestraße 32 .

Müdes .
Tüchtige Garuiererin sowie einige

Lehrmädchen per 1 . Febr . gesucht.Offerten zu richten an B918
Marg. öchapke, Sophienstr . 69.

Ilodcs .
Ich suche für kommende Saisoneine angehende Zuarbeiterin fürmein Salongeschäft.
Gest . Offerten unter Nr. B892an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Mattes .
Junge Mädchen

Familie
aus anständ .
keinem Putz,
gewissenhafte

_ . finden m
aeschäfl gute »nd
Lehrstelle .

Offerten unter 3tr. B891 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Für einen braven Jungen aus
guter Familie , welcher gute Schul¬
zeugnisse aufzuweifen hat und seitl . Aprrl vorigen Jahres in einem
kleinen Drogengeschaft beschäftigt
war . wird auf 1 . April l. I .

ei>lel»li>.Lehrstelle
im Eisenwarengeschäft gesucht.Gute Behandlung und volleVer¬
pflegung im Hause werden voraus¬
gesetzt. Offerten beliebe man unt.Nr. B976 an die Expedition der
„ Bad . Preffe" zu richten . 2.1

Lehrstelle gesucht.
Suche für meinen Sohn , welcheran Ostern aus der Schule entlassen

wird, Stelle als Feinmechaniker
oder Elektrotechniker . Offertenbitte unter Nr . B961 in der Exped .der „ Bad. Preffe" abzugeben.

Kontoristin
in allen Äontorarbeiten erfahren,mit gutenZeugniffen sucht Anfaua -
stelle, Offerten unter Nr . B864
an die Exped . der „Bad. Preffe" .
£rAll (»in wünscht lqgsüber «e-
AtUUSLSir schäftiguug im Aus-
beffern und - Umändern von Klei¬
dern und Wäsche. , B915

Schützenstraße 52, 3. Stock.
Hanshälterfnstelle -

gesneh.
Junge , geb . Witwe von an¬

genehmem Aeußern, tücht . Haus-
u . Geschäftsfrau, sucht BertrauenS-
stelle für ganzen oder halben Tag.

Gefl. Offerten unter Nr. B946 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb .

in mittl . Jahren , Bad.,« mwe , flute f ttd > t
Steue als Haushälterin
b. einz. Herrn, Dame od. kl. Familieauf 1 . Februar.

Off . unt. „Haushalt , Münster -
post Strastbnrg i. Elf . 227a
n Stellen suchen sofort:K Mädchen , die kochen können,II , sowie Mädchen in Geschäftsh .Helene Böbn , Adler¬
straße 17, gewerbSm . Stellenverm .

Bessere junge Frau
sucht tagsüber Beschäftigung.

Offerten unter Nr. B925 an die
Exped . der „Bad. Preffe". 2 . 1

Frau übernimmt Heimarbeit
gleich welcher Art.

' Off . unter Nr.B912 an die Exp. der „Bad . Preffe" .
Frau sucht Beschäftigung gleich

welcher Art, evtl . Monatsstelle.
Näh . Putlitzstratze 16 . 5. St . B943
Junge Frau ifucht sofort Be¬

schäftigung im Servieren und
Putzen . Zu erfragen B905

Grötzingen . Lammstr . 9, 3. St .

I V6rmi6tung6n.
Ecke Waldhorn- u . Zähringerstr.,im Hause Konditorei und CafeRöderer , ift ein neuerbauterLaden

mit 2 Schaufenstern auf 1 . April
oder früher zu vermieten. Eignet
sich am besten für eine Filiale . 677

Spezereiladeu 469*
zu vermieten. Näh, Schönfeldstr . 1
od . Sumboldtftr . 37 , Ecke Tullastr .
Prthutt mit Wohnung u Magazin ,l,UUeH 2 Keffer ' auf 1 . April 1911
zu vermieten. • » 704.2.2

Näheres Uhlandstraße 35,1 . L_Ecke Schloß - u. Weiherstraße in
Durlach ist ein schöner

am* Eckladen "WS
geeignet für ein Spezereigeschäftan einen tüchtigen Kaufmann zuvermieten. Näh. bei Herrn Wilh.
Sackberger , Architekt , Durlach.
Turmbergstraße 17. B622 .3 .3

Durlack. Hauptstraße 62, ist eine
Werkstätte , in welcher ein Fahr-
radgefchäft mit Erfolg betrieben
wurde , samt Wohnung auf 1 . April
zu vermieten. B607 .2 .2Ntalliiiisr

mit Bnrschenzimmernebst Zubehör
auf 1 . April preiswert zu vermiet.B965 Stefanienstr . 58 .

Herrschasts-
wohnung.

Kriegstraße 158 , parterre, ist
eine schöne Wohnung, bestehend
auS 7 großen Zimmern, Bade¬
zimmer , Küche, großer Diele und
reich!. Zubehör auf 1 . Februar 1911
oder später zu vermieten . Die
Wohnung würde vom 1 . Februar
bis 1 . April unentgeltlich abgegeben
werden .

Ebendaselbst ift auch eine schöne
Stallung für 3 Pferde u . Burschen¬
zimmer zu vermieten. 18971*

Näheres daselbst im Bureau .

Schöne SUmmerwchnung
ist DnrlacherAllee 23a , mit Balk.,
Ptzritndä , Badez. u . reich!. Zubeh.,
auf 1 . April zu vermieten.

Näheres parterre. B863 .8 .1
Wodnuugeu von V. 4 und 8

Zimmern mit reichlichem Zubehör,teils sofort teils später zu vermiet .
Näh. Jtttlffx . 94 , Dan . A448

f MpkiMslraft 24
E

^ Stock, ist wegen Wegzug

ZS ZirameiwoliBUEiB
äfe samt Zubehör per 1 . April ,
S zu vermieten .

5Zimmerwohnuna
Kaiserstratze 245 , 3 . Stock, mitBaderaum u. Speisekammer per

1 . April oder früher zu vermieten .Näheres Kaiserstraße 247 ,1 Treppe ._ 490 .8 .2

Wh 5 Zimmr-WiihWiij,
2 . ob. 3 . St ., mit Bad , Keller , Man¬
sarde . Waschk .» Speicher , Balkon .Garten u . Gas p. sof. od . 1 . Aprilzu vermieten. Neues Haus. 18545*

Näheres Kornblumenstr. 4 , vart.
Borholzstratze

find moderne , komfortable Herr¬
schafts-Wohnungen von 5 bis 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermieten .

Näheres bei Fr . Frey , Belfort -
strasie 7, 2 . St ._ 18917*

4 Zimmerwohnung mit 2 Kam¬
mern auf 1 . Slpril zu vermieten

Auskunft : Waldhornstraße 8,3 . Stock , Seitenbau ._ $896 .6 .3
4 Zimmerrvshnung

mit Bad. Speise!, usw . auf 1.
April Hübschstraße 4V, III . , zuvermieten. Näheres PutlitzstratzeNr. 22 , IL_ $8710

3- ll . ä-UinnlttWhllllllgen
schön modern eingerichtet , zu ver¬mieten . Näheres Schönfeldftraße l ,^Ecke Parkstraße .
Wohnung von einem Zimmer und
Küche, 4 Trepp ., an punktl . Leute
auf 15. Januar evtl. 1 . Februar
zu vermieten. Zu erfr. Schützen-
straße 62, Part ._ ■_ $8929

Amalienstr . 18, Hinterst , Maas.,
find 2 Zimmer und Küche aufsofort oder später zu vermieten .Näheres im 2. Stock. B869.3.1

Augartenstr . 18, Hths., Zwei¬zimmer-Wohnung . kleine Küche ,Keller, auf 1 . April zu vermieten .Näheres parterre. $8931 .3 .1
Böckhstraste 28 ist im 4. Stockeine schöne 3 Zimmerwohnuna
auf April zu vermieten. 294*

Zu erfragen im Bäckerladen.
Bürgerstraße 11, find im Hinterst2 Wohnunärn von je 2 Zimmern
Küche, Keller auf 1 . April an ruh.Leute zu vermieten B921
RirchzufMaeN 2. Sk Vorderhaus .

fdegenfeldstr . 4a ist eineWohnungvon 3 Zimmern, Küche , Keller u.Mansarde auf 1 . April zu vermiet .Näheres parterre._ $8358 .3.3
Degenfeldstraße 12, I ., ist eine
Wohnung, bestehend aus 3 Zim¬mern, Küche , Veranda u . Keller,auf 1 . April l. I . zu verm . Näh .bei Herrn Kaufmann, l . St . Ä711

ß«, Ecke Schillerstr . 21 .ist eine schöne 2 Zimmer -Wohn¬
ung lMansarde), der Neuzeit ent¬
sprechend, auf 1 . April zu vermiet .Näh. daselbst Part , lks. B131 .6.3

Kriegstratze 151 ist der 4. Stockmit 3 großen Zimmern, Küche ,Keller an ruhige Leute auf 1 .April zu vermieten. Näheres
parterre. _ 18W810.4

Morgenftraße 1 ist eine, schöne

Morgenßraße 5l ist jm Querbau
eine schöne 2 Zimmerwohnungmit Zubehör auf 1 . April zu ver¬mieten . Näheres im Vorderhaus ,2 . Stock , rechts ._ $8932,3 .1

Rudolsstratze 16 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Balkon , Küche ,Keller u . Mansarde auf 1. April zuvermieten. Näh , pari, rechts. B953

Rudolfstr. 12, U ., schöne Wohnung .best, aus 3 Zimmern, Küche , Keller,u . Speicherkammer , auf 1 . April zuvermiet. Zu erfr. Part . B843.3.2
Schillerstratze 4 ist im 3. Stockeine Wohnung von 3 kleineren
Zimmern nebst Zubehör an ruhigeFamilie auf 1 . April zu vermiet .Zu erfr. 1 . Stock. B980.3.1

Rüppurrerftraße 17 sind im 3 . St
eine schöne 2 Zimmer -Wohnungan kinderlose Leute u. im 2. Stock
eine 1 Zimmer- Wohnung mit
Küche und Zubehör an 1 oder 2
Personen zu vermieten . B966
Zu erfahren im 4 . Stock, links .

Sternbergftr. 4 ist im 2. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnuna auf . 1.
April zu vermieten. Näheres im
Laden daselbst . B910.2.1

odiandstraste 6, nächst der Kaiser-
Allee ist eine 2 Zimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten.
Näh, daselbst im 2 . Stock . B919

Uhlandstraße 12 ist eine schöne
3 Zimmer - Wohnung mit Koch-
uno Leuchtgas auf 1 . April zu ver¬
mieten . Preis 380 Mk.

Näheres im 1 . Stock. B897.8.1
Werderplatz 33 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmer , Küche.
Keller u . Mansarde auf 1 . April
zu verm. Näh, im 2. St . ri B592.2.2

Wilhelmstr . 7 sind 2 Zimmer im
Hofe , als Magazin geeignet, auf
1 . April zu vermieten . Näheres
3. Stock._ $8962.2.1

Mühlburg . Geibelstraße 12 , 3. St .,
ist eine schöne, große 2 Zimmer- <
Wohnung mit Veranda aus 1 . April
zu vermieten. ' B967
Näheres im Laden .

HerrMDchiniU.
ln nnrlsrh Villa RittnertstraßeIII uuriablli Rr. 3l,istdiel .Stock-
wohnung , bestehend aus 4 großen
Zimmern, Bad, Speisekammer und
allem Zubehör , sowie Gartenanteil ,
per 1. April 1911 zu vermieten.
Näheres daselbst im 2 . Stock oder
in Karlsruhe, SchillerstraßeNr. 54,3. Stock, rechts ._ $8908 .2,1

Hübsch möbliertes 3immer an
bessere Dame oder soliden Herrn
billig zu vermieten .
B949.3.1 Bernhardstr . 7, 4 . St . l.

Hübsches Zimmer mit guter
Pension findet jg . Herr.
$8950_ Karlktraste 15 .

Anständige Frau oder Fräulein
als Mitbewohnerin gesucht.
$8971 Kaiserstr. 207 , Hist , i . 2, St .
Amalienstr . 28, 2 . Stock, 7 oder 10
große Zimmer in neuem Hause
mit allem Zubehör per sofort oder
1 . Aprilpreisw. zu vermieten . Näh.
bei 6g . siaberstrob, i . 3. St . B928

Blumenstratze 21, 2 . St ., ist schön
möbl . Zimmer bei alleinsteh. Frau
für ein anständiges Fräulein auf
15. Januar zu vermieten ; kein
separater Eingang ._ $8944

Hebelstr . 11 , 2 Trepp., am Marktpl.,
ist eleg . möbl ., hell ., geräum .Balkon-
zimmeraufsof . zuverm . B978.2 .1
Zu erfragen im 5 . Stock daselbst .
A, TA4, . Hilf AA 1 CT' +Kaiser - Allee 53, 1 Treppe, ist gut

möbl . Wohn- und Schlafzimmer
(auch einzeln) auf 1. Febr . zu ver¬
mieten . Näh . daselbst . Einzusehen
nachmittags bis 5 Uhr ._ $8964

Kaiser -Allee 97, Part., ist ein mö¬
bliertes Zimmer oder unmöbliert
zu vermieten . $8779

Kaiserstr. 50 ist möbliertes Zimmer
an Fräulein zu vermieten B889
Anznseh . v. 10—1 Uhr, Seitenb . 1

Kapellenstr . 56a , parterre, rechts , ist
ein hübsches, möbliertes Zimmer
an l od. 2 Fräulein zu verm . $8988

Kronenstraße 6, Hochparterre, ist ein
schön möbliert. Zimmer per sofort
zu vermieten. B934

Wilhelmftraße 46, 8 Treppen hoch ,
ist ein hübsches Zimmer billig zu
vermieten . $8974
Unmöbl . Mansardenzimmer mit

Ofen , im 4. Stock sofort zu verm.
$8935 Schiitzenstroße 66, 2. St .

Miet - Gesuche .
Kleiner Laden

„Badischen Preffe" erb
Schöne 2 Zimmer - Wohnung ,

w . mögl . mit Garten -Anteil , wird
von kleiner Familie auf 1 . April
zu mieten gesucht. Offert , erbet,unter B979 an die Expedition der
„Bad . Preffe" ._ _
Zim me r .

Helles , geräumiges Zimmer mit
2 Betten, evtl. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer mit guter, bürgerlicherKost,
m ruhigem Hause, von 2 soliden
Herrn per 1 . Februar d. Js . zu
mieten gesucht. Off. mit Preisang .
unter Nr. B938 an die Exped . der
„Bad . Preffe" erbeten._ 2.1

Liesuclit
zwei gut möblierte Zimmer
Mohn - und Schlafzimmer ) in der
Nähe vom Mühlburgertor, für so¬
fort , wenn mögl. mit Pension .

Offerten unter Nr. B945 an die
Exped, der „Bad. Preffe " erb .

Jung. Kaufmann
sucht gemütliches , gut möblierter
Zimmer in guter Lage.

Offerten unter B947 an die Exp.der „Bad . Preffe" erb. «j

Läsen gesucht
Ich suche Läden in guten verkehrsreichen Lagen ,Beiertheim , Rüppurr, sowie in der Nähe der

Boeckh«, Putlitzstratze rc. 667
Büro Kornsand ,

Kaiserstratze 86.

mit Zubehör , im 1. oder S. Stock, aus 1. April evtl, früher »der spals Bureau
»» mieteu aemckt. Anschluß an elektr. Licht erwünscht , 3.»Gefl. Offerten unter Rr . 442 an die Exped. der „Bad . Preffe " .
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Inventur
In allen Abteilungen sind die bei der Inventur zurückgesetzten Waren
sowie grosse Posten anderer Artikel besonders preiswert ausgelegt Soweit Vorrat

on Glas
,
Porzellan

,
Steinau

Glas Glas
Pressglas , Garnitur Gardastern

. 35 , 25, 12 8
38. 25 , 15 . 10 3,

20 3,
. 40 3,
. 35 3,

60 3,
. 85 3,

Teller
Compotieren , rund » .
Compotieren , eingezo ?8n
Zuckerschalen auf Fuss
Zuckerdosen . . . .
Butterdosen .
Käseglocken
Fruchtschalen auf Fuss

Satz Compotieren , 6Stck .imSatz HO , 90 H

Menagen , heilig , neue Form 120

Wassergläser m . abgeschliff . Bodenrand
Bierkriige, 1 Ltr . . .
Wasserflaschen mit Stopfen
Wasserflaschen mit Glas
Mllchbecher , opal , . ,
Butterdosen .
Honigdosen . . . . . .
Käseglocken .
Fruchtschalen auf Fuss .
Weinkelche Mathilde . .
Weinkelche Ballon, glatt .
Weinkelche , Ei-Form . .

6, 43 ,
. . . 30 3»
. . 50, 45 3,
35 , 28 . 17 3,

. . . 18 3,
40, 30, 18 3,

. . 35 25 3,
85 , 60. 45 3,

120 , 75 3,
. . 16 3,
. . 20H
. . 20 3,

Menagen, Pfeffer und Salz . . . 15, 10, 6 3 ,
Senftöpfe . . . 20, 15 , 10 3,
Zitronenpressen . . . . . 83 ,
Blcrhcchcr, Fayon Gustav , */. Ltr , . . . 8 3,
4000 Blcrhcchcr, Muudssbläss . . 8t . 10 , 8 3,
T_ . el - Leuehter mit Schirm u. Kerze 1 .25 , 90 3,

Waschgarnituren , iS 8 1.75

lltl 3 .95 4 .50

Auf sämtliche

Gaslampen £ \ 3 fo

Waschgarnituren,1 .95

Sali Stnln ä so ^ 1.20 1 .65
1 Garnitur Kiichen-Tonnen 6 s“ok ' ““ D,d“1 “ * 1 .50 | 6 Gewürz-Tönnchen

500 Kaffee-Service «
’ £ '& 6 Pm“ “

echt Porzell ., fein dekoriert

Porzellan, weiß , massiv Porzellan, welss festen
Essteller , tief oder flach . 8 18 H
Platten, oval 20 22 25 30 27 33 36 39 em

25 33 40 50 60 78 90 Ä 105
Salatieren , rund , . . 26 , 30, 38 3,
Oompotleren □
Beilagschalen, oval , <
Platten, ruud . . . . .
Saucieren . . . . . . .
Kaffeekannen mit Deckel .
Milchkannen . . . . . .
Teekannen . .
Zuokerdosen . . . . . .
Saucieren, Fett und Mager
Terrinen mit Löwenkopf .
Terrinen mit Deckel . .
Tassen mit Untertassen .

12 16. 20 , 28 3,
18, 23. 30 , 38 S>

. . . 110 , 1 .30
- . . 62 802

. 35. 45 58. 70 3,
8, 13 . 18. 22 , 25 $>
. . 55. 8 . 9-, 3,
. . . . 45 , 50 3,
. . . . . 1.4»
. 40. 62, 75, 95 3,
. . 1 -50 , 1 80 . 2.00
. . . . 18, 20 3»

Auf sämtliche
GaS -Lamp6n mit Graetzin-Brenner 150

0

Gasanzünder „Schnuck dich“ 40 4 Glühstrümpfe 35 40 45 3,

fein dekor . O OC O Rfl
5 teilig O . CV O . üU

Essteller, flach oder tief 18 ^
Dessertteller . . 15 4
Compotteller . . . . . 12 J
Compotieren □ ■ . . . . 50 , 30 , 20 , 15 , 12 4Salatieren , rund . . . . 1 .20 , 98 , 80, 60 )
Beilagschalen, oval . 40, 35 ^
Ragoutsehiisseln mit Deckel . 1 .35 , 1 .10 , 95 J
Platten, oval . 1 .20. 1 .—, 75 , 65, 50, 35, 30 Z
Platten, rund . . . . . . . . . 80. 60 4
Terrinen mit Deckel . 2.35 , 1 .95 , 1 .60
Tassen mit Goldrand . . 24 4Tassen mit Rosendekor . . . . . . 24 *

Ltr . mit Blumen
dekoriert

Satz Milchtöpfe SÄ £ “•
95 3 , 1 .65 2 00

Untertassen mit Goldrand . . . .
Auflauf-Formen , garantiert feuerfest ,

95 4 1 .20 145 1.75 1 .95
Kaffee-Aufgussmaschinen , feuerfest 2.75 3.45

Milchtöpfe i 26 »

6 4
295
6 .25

Waschgarnituren rSf 60 2 .75

IfilB dekoriert 45 98 4 1 .50 fein
I dekoriert 50 75 96 -, 1.50

komplett 95 ^

1 .75 2.95 3 .50 4 .75 200 Dejeuner fÄXJ . . . 95 s 165 2 .10 2 .95

Wirtschafts - Artikel
Rein Aluminium -Kochgeschirre
Fleischtöpfe Durchm . 12 14 16 18 20 cm

95 4 , 1 .20 , 1 .45 , 190 , 225
Fleischtöpfe, Durchm . 16 18 20 22 cm

extra hohe Form 1 .75, 2.10 , 2 .75, 3.25
Durchm. 14 16 18 20 cm

1 .50, 1 .95, 2.40,Durchm . 18 20

Durchm . 12
3.75 ,

14

2.90
22 cm
H75"
18 cm

85 95 1 .30 . 1 .60
12 14 16 18 . m

ßaskochtöpfe
mit Deckel

Kartoffeldämpfer
mit Einsatz

Niedere Bräter,
Nadelpfannen

Milchtöpfe Durchm . 10
m. Ausguss 85-St, 983,, 1 .10, 1.45 , 1 .95

Omlettpfannen _ Durchm . 16 18 20 cm
mit massivem Stiel “

98,3t , 1 .25, lW
Reibeisen . 85 4
Setzeierpfannen 4 5 Augen

195 , 2 .90 Ji .
Kinderbechcr 24 3,
Suppensiebe _ Durchm 18 22 cm

m. herausnehmbarem Boden 1 -
yj " gyg ~

Deckel Durchm . 12 14 16 18 20 cm
343,, 403, , 50 3,.

Durchmess .
603, , <0,3,

- 36 40 cm
Telflschösseln 3,75 , 440

Durchmess . 12 14 16 cm
Kasserolle mit mass . Stiel 85 , 95 4 , 1 35

ca. 1 IS 2 3 Ltr .
Wasserkessel 3 .45 , 3.90, 4.25 , 4 75
Etagen -Essenträger 4 teil g 3.90 , öteilie 4.75
Milchkocher mit Durchm . 14 16 18 20 cm

Schutz geg. Ueberlauf , 1 .50, 2 .25 , 2 .75, 3 .45
Durchm . 20 22 24 cm

Salatseiher 2 25 . 2 70, 2.90
Teesiebe . 20 , 15 4 Wasserschöpfer . 88 4Backschaufeln . 78 ^Milchlöffel mit Rundstiel . 65 4
Seifenbecken znm Anhängen . 50 4
Schöpflöffel mit Rundstiel Durchm . 9 10 cm

68, 78 4
Schaumlöffel mit Rnudstiel Durchm . 9 10 cm

75, 85 4
Butterdosen . l .—

Emaille , marmoriert
Durchm . 14 16 18 20 22 24cm

Fleischtöpfe, m . Deck . 85 , 95 , 1 .20,1 .45,1 .60,1 .85
Durchm , 12 14 16 18 20 cm

Emailleweiss Küchenholzwaren

Nudelpfannen

Milchkocher , . ,

Kartcffelkccher . .

Salatseiher . . .

Wasserkessel . .
Salz- oder Mehlfass

Durchschläge

Kasserolle mit Stiel

4 . 38 , 48, 55 , 65 , 85 3t
Durchm 14 18 18cm

, 1 .60 , 1 .95 2 .20
Durchm . 16 18 20 cm

. . . . 195 , 220 , 2 .45
Durchm 24 26 28cm

. . . . 1 .45 , 1 .60 , 1 .75
Durchm . 18 20 22 cm

> . . . 1 .60 , 1 .95 , 2.20
. 1 .25

Durchm. 16 18 cm
. . . ♦ 60 , 85, 98 3t

Durchm 12 14 16 cm
« . . . 48 , 55, 753t

Omlettepfannen . 65 , 55 4
Console mit Schöpfer . . . . . . . 1 .20

Reinigungs Garnitur : Sand ,
Seife, Soda , weiss od grau email. 95

Emaille perlgrau
Durchm . 14 16

Fleischtöpfe . . . 38 48
Durchm, 12

Nudelpfannen . . . . 28
Durchm . 10

Milchtöpfe . 35
Durchm

Kartoffelkocher .
Durchm.

Salatseiher .
Durchm.

Kasserolle . . . . . .' Durchm.
Pfannen mit Stiel . . .
Kaffeekannen . . . . . .
Wasserschöpfer . . . . .

18 20 22
60 70 7 '

.
'

14 16 18
32 42 48
12 14 16
42 55 75
16 18

1 . 15 1 .85
22 24
98 4 110
10 12 14
2 .

’ 35
1 > 16
va ■n

24 cm
98 4
20 cm
58 4
18 cm
95 3
20 cm

2 .10
26 cm

1.35
16 cm

42 52 3,
18 20 cm
38 45 3t

68 75 95 3t
. . 48 58 3t

Brotkapselm.Aluminiumscharnieru.Verschl . 2.45,2 .95
Löffelblech . 1 .75, 2.20
Zwiebelhalter . 1 .10
Salz oder Mehlmetze . . . 95
Toiletteneimer, weiss . . . . . . 2.45 , 1 .95
Topflappenhalter . 1 .20

Küchengarnitur für Kaffee , Tee u . Zucker 95 4
Küchenwagen . 1 .75
Kaffeemühlen . . 120 , 95 4
Messergarnituren . . . . . 95 4Buttermaschinen 1 Liter 2 Liter

Marke Hühnersdorff 2 .00 2.25
Gewürzetageren . 1,10
Kaffee - und Zuckerdosen mit Etagere . 95 4
Kohlenbügeleisen . . . . . . . . 2 .95, 2.45
Plätteisen mit Griff . 210 , 95 , 85 4
Stahleisen . 2 .20, 1 .90 , 1 .75
Fettlöffelblech . . 95 4
Spirituskocher . 38, 32, 25 4
Messerputzmaschinenauf Brett . . . . 5 .75
Gasherde . . 16 .50 , 12 .25 , 6 .75
Gasherd-Tische . . 5.95 , 4.90
Fleischmaschinen Marke Aal . . . 4.85 , 3.45

ßiirslenweran und Putzmittel
Linoieumschrubber
Schrubber . . .
Scheuerbürsten
Waschseile . . .
Staubbesen . . .
Hanlbesen . . .
Teppichbürsten . .

Salzfässer . . . .
Messerkasten (Buche)
Wichskasten (Buche) . . . ,
Handtuchhalter (Buche) . . .
Handtuchhalter mit Delfteinlage
Tonnen-Etageren (Buche) . . .
Nudelbretter . .
Wäschetrockner mit 10 Stäben
Fußbänke ( Buche) . . . . .
Bügelbretter . . . . . .
Aermei -Bügelbretter . . . . .
Roildecken . .
Posten Servierbretter 47x70 cm, deren

früherer Preis bis 3.00 « . . , * 75 4
Posten Salzmetzen, früherer Preis 48 , St . 10 4
Posten Gewürztonnen -Etagereu, Eiche oder

Buche, früherer Preis bis 2,00 Stück 75 4

. . . . . 45, 95 4
2teilig 75, 3teilig 85 4
« . . . . . 75 4

. . 85, 95 4
. . . 95 4
. . . 175 4
250 . 350 . 4.Ä
. . . . 75 4
. . . 85 4
2.50, 3.00, 35 «

. . 45. 65 4
35, 45. 75 4

Korbwaren

. . . . . . . 2.50
. . 28 , 42 , 45 . 55 4
. 13 , 18 , 20 , 32 , 38 4

48 , 65 , 98 4 . 1 .40 , 1 .75
65 , 85 , 98 4 , 1 .35

42 , 48 , 53, 95 4 1 .10
. . . . 65 , 85 1 . 15

Klosettbürstengarnitur . . . 1 .10

Marktkörbe . . . . . .
Strohtaschen . . . . . .
Wandkörbe . . . . . .
Kinderkörbe .
Kindertaschen zum AnhängenBesteckkörbe . . 2 teilig
Brotkörbe . . . . . . .
Arbeitskörbe . . . . ,
Papierkörbe . . . , . .
Kuchendeckel . . . . . .
Wäschepuff , extra gross . .
Postversandkörbe extra leicht
Waschkörbe . . . . . .
Spankörbe . . . . . .
Palmen . . . . . . . .

65 * ,

5 4 1.
. 45, 75 ^
. 35, 454
. 25, 35 *
. 30,45 *

3 teilig 75 *
40, 65, 85 *

. 40, 65, 854
, . 95 , * 1 Ji

. . . 354
. . . 3.50
. . 3.25, 4.50

85 * , 1 .10, 1 .25
. 18, 22, 30 *
. . 95 3». 1 .25

Schmirgellelnen . 6 Bogen 10 3,
Metallputz , rima Qualität , BlechfL ,ca. 250 Gramm Inhalt . . . . 24 3,
Wäscheklammern Schk . . . 18, 18 3?
Parquettwachs . . . . J/i kg 65 3», 1 kg 1 .30
Fensterleder . . . . 42, 95 3, , 115
Herdplattenputzer . . . . . . . . 8, 38 3>
Wichsbürstengarnitur, poliert . . . . . 1 .10

ßraooe Holzwaren D. KIeiniD (!l)el
Handtuchhalter 45 65 4
Hausapotheken3.50 4.25
Wandsprüche 50 * 1 .00
Bauerntische 3.75 4 75
Handtuchständer 95 *
Büstenständer 5.55 6 50
Paneelbretter 2.75 3.50

i »

Schirmständer 2.75 3.75
Serviertische 7.56 9.50
Garderobenleiste

30 45 60 3)
Flurgarderoben

12.50 16.50
Rohrstühle 12.50 1550

Hof Gartic-
und

Balfeon-fflöM
Bambus und

Congo

201.
Rabatt
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